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Haus für einen Anl cuf dam lande. 5 c hau b i ! d; S t r u. ß e n sei t € und Wes t 9 i e bel Das Ärzth<:Ju. muß sich de, Bebauung
auj dem li:H1de anpassen und si<;h gut in das Orts- lind LandschaHsbild einfügen. Äußere  estaljuf1g: Bruchsteinsockel daruber heller
Rau pujz des Mauer verks, sieiJes Satteldach mit braunrotQn Bibeischwim:z:en eingedeckt Sei einem durch Vorar1schlag ermillc1tcn
Kubikmeierpreis von 32 RM errechnen sich 36930 RM reine Baukosten fur dC1S Wohnhaus bei 115  cbm umbauten Raumes Gesaontbau
kosten eInschließlich Kraftwagenraum, laubengang mit SHzpla!z, GflInd<ILlcy lu'l lr'1, Gi1rtenanlaqen, Hoibefestigung, Rohrleitungen, Umwellrung und Sonstiges rund 50 00lJ RM (4 Zelchnunger. des Architc'<ten)

Mehr als früher haben im Laufe der Jetzten Jahre Ärzte auch auf
dem limde eine Praxis gegründef, und in den meisten Fällen war e5
schwierig, die geeigneten Räume zu finden. Oft wurden vorhandenE>
Wohngebä,ude umgebaut, erweitert oder aufge tocld, um Praxisräume
und Wohnung für den neuen Arzt zu schalfen; solche Um-, Erweite.
rungs- und Ausb uten bestehender Gebäude bringen aber meistens
noch nicht die endgülJ.ige Lösung, und wenn sich die Praxis eingerichtet
lilat, wird der Landarzt danach streben, ein eigenes Haus zu besitzen.
Nun  ind dem Bauplaner nicht mehr durch einen teilweise bereits VQ""
handenen Grundri  die Hande gebunden, und er kann jetzt ein Hau.
erlfwerfen, das von vornherein ganz seiner Be timmung entspricht. Es
ware selbstverständJich grundfalsch, nun etwa eine "Stadtvi!la  in das
Dorf stellen zu wollen, sondern ebenso wie das Gemoinschaffshau
(siehe Nr. 8/1940 uns. Ztg.), die Kindertagesstätte (siehe Nr. 29/193')
und Nr. 16{1940 uns. ztg.), die Schule und die HandwerkersteIle (stehe
Nm. 17 und 47/1939 und Nr. 3/1940 uns. Ztg.), mul} sich auch das Arzl.
haus der Bebauung auf dem lande anpassen und sich gut in das Orts
und Landscha!tsbild einfügen. Der Patient vom Lande geht auch
wahrscheinlich I.ieber und mit grbl}erem Ver/rauen zu seinem DaHor,
wenn dieser sfalt einer n{einen Siadtvil1a n ein schlichtes und deu
Wohnhäusern auf derl1 Dorfe angepa tes Haus bewohnt.

Der hier veröffentlic.hte E nt w u r f behande!l das Hau.'> fur einen
Landarzi, wie es im all ge m e.i ne n anzunehmen ware; ändert;
werden sich je nach den per S CI n I j eh e n und b r t I i ch e n Ye r.
h ä I j n iss e n Lage, Zahl und Grö e der Zimmer.

Die bevorzugte Lage fur das Haus des Arztes ist natürlich etwa
die Dorfmitle; liegen jedoch in niichster Nähe noch weitere Ortschalten,
in denen kein Arzt wohnt, so kommt auch ein Grundstück am Dorfrand
in Frage, damil die amwärligen Pafienten nicht auch noch durch dus
halbe Nachbardod hindurch müssen.

Die äuf]ere Geslalhmg des hier im Entwurf geze1g!en landarz!
hauses entspricht dem Dorfwohnnaus in bester Weise; der Bau ist ein
geschossig, breit gelagerf und hai ein steiles Saffeldach. Der nol
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Haus fÜr einen Arl  auf dem Lande, Lag e p I a n
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wendige Anbau an der rechten Seile b font die Vorderfront und nimmt
dieser eine etwaige Einförmigkeit; gleichzeitig liegt der Hauseingang
geschützt, Die kleinen DachkaHer geben der Dachf!äche die gewünschte
Unterbrechung, ohne die ruhige Wirkung zu beeinträchtigen. Der
Os/giebel ist durch einen Anbau mit darüberJiegendem Freisifz befont,
und zwischen Ho/ausgang und KraHwagenraum wurde ein lauben
a,rt,ig ausgebauter Sitzplatz angeordnet - Der Sockel isl enfweder aus
Bruchsteinen aufzuführen oder mit soichen zu verkleiden, der AufJen
putz des Mauerwerks wäre als heJ-Jer Rauhputz vorzusehen. Die Dach
flächen sollte man mit braunrofen ,Biberschwänzen eindecken und die
Dachrinnen und Abfallrohre mü ten entsprechend gestrichen werden.
Das Holzwerk der Dachausbauten könn}e dunkelgraugrün geha!ten sein,
und in der gleichen Farbe könnten auch die Au entüren gestrichen
werden; Anstrich der Fenster gebrochen wcifj,

Das Gebäude isl val! u n t e r keil e r f, und zwar sind duf}er dem
Lultschuh:keller mit Gassch!euse (gleichzeitig Zugang \fon -au 'en her
zur Waschküche) die erforderlichen Wirtschaffske!ler sowie der Heiz
raum und Brennstoffkeller vorgosehen,   Das Er cl ge s eh 0   nimmf
die Praxisräume und die Wohnräume auf. Hinler der in einer tielen
Nische geschützt liegenden Haustür befindet sich der geräumige Vor
raum (Kleiderablage für die Pat,ienten), von dem aus das Warfezimmer
und auch der Abort für die Patienten betreten werden können. Zwi
schen dem WOIrtezimmer und dem SprodlZiimmer ist ein Vorzimmer n,a
dem Arbeitsplatz der Sprechstundenhilfe angeordnet, das von dem
Bestrahlungsraum nur durch einen Vorhang getrennt ist. Der Wohnteil
wird von den Praxisräumen durch eins gro e Glastür zwischen Vor
raum "Und Wohnllur in der Sprechsfundenze,it abgeschlossen; Wohn
zimmer, EfJzimmer, K:üchc, Anrichte und Kleiderablage mit Gasteabort
nebmen die Erdgescho f!äche des Wohnteils ein. - Im 0 b c r
ge s eh 0   li-egen das Elternschlafzimmer, die beiden Schlafzimmer fÜr
die Kinder, das Mädehenzimmer und das Bad; von dem Zimmer der
Töchter ist der Austritt Über dem Hestrahlungszimmer zl!gängHch. D;e
Dachschrägen werden ,als Abstellräume ,verwendet, und der Spitzboden,
der über eine s!eiJe Treppe \fon der oberen Diele aus erreichbar ist,
dien! als Wäschefrockenboden. - ,Für die Beheizung des Gebäudes
wird man eine WarmwiOsserheizung vorsehen.

Haus IÜr einen Ar:zt auf dem lande. A TI sie h t der N 0 r d sei t e und G r u TI d 
riß vom Keil erg e s C h 0 ß Die Gasschleuse dient gleichzeitig als ZugangZur Waschküche von außen her 
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Das Haus isJ von der Sfraf)e etwas zurückgerückf, um ruhiger und
:sfaubfrei zu liegen. Als Begrenzung des Grundstücks an der S/raf)e
ge'riügt eine niedrJge Bruchsteinmauer mit ,Bepflanzung durch Kletler
gewächse. Zwischen dieser Mauer und dem Haus wäre der Vorgarten
wohl am zweckmäf}igsten als RasenHäche mit kleinen Baumgruppen,
Sfaudenstrauchwerk und Heckenanlagen auszubilden. Der übrige Garten
kann feils dIs Zi-ergarten, teils als Obsf- und Gemüsegarten angelegt
werden. nie Einfahr! zu dem kleinen Wirlschafishof ist an der west
lichen Nachbargrenze vorgesehen.

lI;g:i  If3Qj!\il11il101l1fiJ1J2n i!lM  Wimr  11iI111i11 n I!I@)!iij

In der ersten Veröffentlichung haHe der Arbeilskreis Baugestaltung
des NS.-Bundes deutscher Technik die ersten Ergebnisse der unter
Leitung von Baurat S ch u I1 e -IF roh I i n d e, dem Leiter des Archi
teklurbüros der DAF., in Angriff genommenen Rationalisierung im Woh
nungsbau der Fachwe!i hekannt gegeben. Diese jm Auftrag von
Reichsminister Dr. Tod t durchgeführten RafionaJisi.erungsarbeilen ver
iolg8n den doppelten Zweck, Baustoffe, an denen in Deutschland
Knappheit .besteht, nach Möglichke.it -einzusparen, und gleichzeitig
durch Entwicklung einfacher, aber zweckmSf}iger Bauformen die Zahl
der anzuwendenden Konstruki-ionen und Bauformen auf ein wirtschaft
liches Ma& zu beschränken. Die ersten Veröffentlichungen, die im
"Deutschen Baumeisler  erfolgten, bringen Reichsbauforrnen Vcrschläge
für den städtischen GeschofJbau. Das Sfock.werkhaus wird von diesem
repräsentativen Arbeitskreis als die wirlschaH!ichsfe Lösung angesehen,
zumal der Wofmungsmangel nach diesem Krieg durch die Rückwande
rung aus den Nachbar1andern und durch die Verminderung der Wohn
bau leistung während des Krieges noch gro er .ein wird als vOrher.
Wie Baurat S.c h u I f e - F roh li n cl e helvorhebf,wird als das wirt
schaffJich beste und auch hygienisch und schönheit!ich einwandfreieste
Mietshaus das zweieinhalb- bis dreistöck.ige Stockwerkshaus im Zwei
spännerlyp angesehen. Diese Auffassung deckt sich mit der Beweis
"führung der D e u t s ch e n A k ade m i e für ,g auf 0 r s ch u n g und
entspricht auch den prakfischen Erfahrungen, welche die Trager des
so:zialen Wohnungsbaus, die gemeinnul:zigen Wohnungsunternehmen,
gemacht hc:ben. Das Wohnhaus wird so ges/allel, dar} zwei Reihen
Räume mit oder olme Mil!elflur durch drei par3!1ele Tragwände (zwei
Frontwände und eine Mitlelwand) gebildet werden. Dabei haben sich
Rau m f i e fe n von mindestens 4,00 mund höchsfens 4,50 m als die
gü nsf,igsfen für die Möblierung und Ausnutzung herausgesiem. Bis
zu einer Spannweite von 4,50 m bewegen .ich nach sfatischen Gesichts
punkten die Querschnitte der Balken und der Massivdecken in mäf}igen
Abmessungen. Andererseits erJordern Räume unter 4,00 m Tiefe als
Absland der Tragwände einen erheblichen Aufwand an tragendem
Mauerwerk im Verhältnis zu ihrer Nutzf!äche.

Wichfig hir die künftige Wohnbupolitik ist die Feststellung, darydie übertriebene Verringerung der Raumabmes
s u n gen nach alJcn drei Ausdehnungen hin keinen wesentlichen Ge
winn abwerfe, Meistens sei der Verlust an Ausnutzungsfähigkeif der
Wohnung durch die Einschrankung wesentlich höheraJs die geringe
Ei"sparnis an Miele. Geräumige Wol"!..migen seien ?!so im Kubikmele1 p
preis weseni!id, bUHger als auf Minimi'llmaS5e zusamme!iSh,H"iln9'e
KIe-inwol-am.!i1gen. Maf;gebend für eine wirbchaftliche Berechnung müsse
daher nicht der Quadratmeter Wohnlläche, sondern die Ausoutzbarkeit
d":H Zimmer bzw. der ganzen Wohnung sein. Als wir!schaftliche Zim
mer/arm sei ein Zimmer anzusehen, dessen Grö e es gestaflet, mög
lichst an allen vier Begremungsflachen, mindestens jedoch an drei
Wänden, notwendige Möbel mit genügend Zwischenraum für die Be
wegung der Einwohner au/zustellen.

Nachdem nun die erste Veröffentlichung die Vor s cl, I ä 9 e für
cl i e Re i eh s bau f 0 r m e n für Ba! k e n I ä n gen mit den dazu
genörigen Rau m t i e 1 e n, /Ur die Normung von S t 0 ck s wer k s
h ö h en und Tre pp e n und sch ie!3lich für ! n sla I! a t i on s
zell e'n gebradll halte, gibt nunmehr Regierungsbaumeisfer Fritz
.B r a n d t an gleicher Sfelle die Normungs\'crschläge für Inneniüren
bekannt. An InnenHiren dürften in jeder Wohnung 5 bis 7 Stück

!Fehl II   .  MfiJ1E rel1il1lf3 l1l12 nMI1iI1Uera
Immer wieder sind Fehler in Massenberechnungen zu finden. Wir

meinen nicht etwa die Rechenfehler, sondern feh I e r h a f t e An
sät z ein den Be rech nun gen. Zunächst ist der Grundsatz zu be
achten, da  in den Massenberechnungen nur die Marye angesetzt wer
den dürfen, dieskh aus den Zeichnungen oder aus anderen Angebofs
llnferlagen u n m.i tI e 'J bar ergeben. Es ist daher nicht richtig, etwa
bei einer Plattenwand, deren Oberkante nicht paralle! zur Unierkante
verläuft den Milfelwerl einzusetzen. Die Wand sei 3,00 m lang und an
der ein n Seile 3,00 tll, an der anderen 3,50 m hoch. Es gehl nid1! an,
in der Ma.senberechnung, soweii sie Driften in dje Hände gelangt, den
Mittelwert von 3,25 m anzusehen, sondern es muf} hier richtig laufen

3,00. 3,00 t 3,50. Auch bei ge.krümmten Mi:werkörpern 'Ist stets von den
sid:" aus der Zeichnung erhebenden Ma en auszugehen. Hierdurch wer
dem unnützes Suchen und Mi verstandnisse vermieden.

Zu einer geordneten leistungsbeschreibung gehört eben au h eine

I sachlich richfige und übersichtliche Ma.senermilllung. AI5- Regel gilt, dary
die Massen unter Berücksichtigung der Aufmaryregeln der VOB., Teil C,

L'.""  >,"" ",""". "., ,."' W'".,... '" M,".. ;'

Bei einem umbaulen Raum,von rund 1154 cbm. ergeben sich, be.r
einem nach besonderem Voranschlag ermiftelfen Kubikmeferpreis von
32 RM, 36930 RM reine Baukosten für das Wohnhaus. Hieiiu kommen
etwa 1200 RM fUr den Kraf!wagenr3urn, 500 RM für den laubengang
mif Sitzp!atz, 3400 RM GrUndslückskosten, 2500 RM für die Garfen
anlagen, 1000 RM für die HoJbefesfigung, 1500 RM für Insfa!lafionen
aul3erhalb des Gebäudes, 2000 RM für die Umwehrung und 970 RM
fur Sonsliges und .zur Abrundung, so daf} sich 50000 RM Gesamf
baukosten errechnen.

nötig sein. Die Arbeit des Arbeilskreises konnte dabei auf die schon
bestehenden NormblaHer DIN 1111 H. zurückgreaen, die sinngemäb
e,rgänzt und geänderl wurden. Während die bisherigen Normen!üren
sich vor allem bei den Architekten nid-If allgemein haben durchsetzen
können, werden die neuen Vorschläge sicherlich allgemeine Zustim_
mung finden. Es haben an ihrer Schaffung z. 8, mitgearbeitet der Reichs
verband des deutschen gemeinnützigen Wohnungswesens, die Träger
gesellschaHen der DAF., das Oberkommando der Wehrmacht, die
Türenindusfrie, der Reichsinnungsverband des Tischlerhandwerks, der
Reichsinnungsverband des Baugewerkes T das Reichsamt für Leistungs
st.eigerung, der Reichsfcrstmeisfer, die Re.ichssteHe für Wirfschaltsausbau,
die Reichskammer der bildenden Künsfe und der Deutsche Nonnen
ausschu . Aus den Ergebnissen dieser Sondera'beil verdient die Fest
sle1lung hervorgehoben zu werden, daf) die Verwendung von
Leeren für das Aufmauern von Türöffnungen im
Roh bau dringend erwünscht sei, wefl dadurch eine grofje ZahJ Ar
beitsslunden für das Nacharbeiten von Türlöchern erspart wird. Ei!1
gro er MilJstand beim Anlegen der Türlöcher bestehe darin, dar, beim
Fehlen völlig verl1!f;:licher Grundrisse im Ml'I stab 1 ; 50 der Maurer
üblichetweise die Türlöcner Aür al!e Fälle u etwa. grö er anlegf als im
Grundri  vorgeschrieben, da  ferner in Gegenden, in denen ge/älzte
und ungefälzfe Türen nebeneinander ublich sind, über das Rohbi'lumal}
vor der Fest!egung der Türarf oft Unklarheit bestehe, sO da!) beim
Anlegen der Mauerlöcher auch .für alle Fälle" eTwas zugegeben
werde. Beim "Maf)nehmen am ,Bau n , wozu der Lieferer der Türen ver
pflichtef ist, werden daher meist eine Unzahl um wenige Zentimeter
voneinander abweichende TürmaIJe festgesteilI. D-iesem Oberstand soll
dadurch abgeho1fen werden, da  die Roh bau und d:e Tür b ! a f t
m a ij e genormt werden, und da  bei der gelälzten Tür das BJat! ohne
den Oberschlag gemessen wird.

Auf}er den bereits vorhandenen glafien Türen, den Ein-, Zwei- und
DreifüJlungstüren, wurden sfaU der aHart Vlet!ülJungstüren e'me weitere
Dreifüllung.stür mit schmaler Mittelfü!lung eingeführt und zwei ver
gJas!e TÜren hin:zugeJügt, die eine halb, die andere ganz verglast.
Letzteres war no/wendig, weiJ die auf dem Markt befindlichen verglasten
Türen die. abwegigsten Formen zeigten. Während die Türindusfrie
anfangs einer weitgehenden FestJegul1g der Türformen abgeneigt war,
leuchteto ihr doch am Ende der gro e Vorteil ein, daf:j die Werke
bei Festlegung aller Einze!heiten in der Lage sind, auf Vor rat zu
ar bei I e n. Auch das Tischlerhandwerk erkannte die Wichtigkeif
dieser Maf:jnahme, durch die in stillen leiten die An/ertigung von Türen
auf Vorrat dem Belrieb eine wir!scoaft!ici!e AUSl1utz:ung ermöglicht.

Schlie13!ich gibt Regierungsbaumeister B ra 11 d f bekannl, da  hn
Anschlu  an die Normung der Innentüren die Durcharbeitung der vor
handenen Normung VOll Scl1!öSSem u;1d Beschlägen in derselben Weise
wei!ergelühr. werde. Die Unzahl eier im Handel befindlichen Formen
fÜr Drücker z. B. mache eine äuryerste Typenbeschränkung seit langem
dringend. Technische Mängel, wie sie die sogenannten  Sledlungs
schlösser und -beschlage" für jeden Erfahrenen aufweisen, seien bei
dieser Gelegenheit abzuste!len. Die Fachgruppe Bauwesen werde auch
diese Frage aul breitester Grundlage mit Herstellern und Verbrauchern
,lösen. Die Wo h nun g sei n g a n 9 s tür e n seien übrigens absicht
lich n-icht genormt worden, um hier iür den gestaltenden Architekten
Freihe:t zu lassen. Es stehe jedoch nichts im Weg) die Normentürenauch am Wohnungseingang zu verwenden. Gr.

Rahmen des Leisfungsverzelchnisses mus sen daher die gleichen Grund
sätze Anwendung fjnd n) -die später bei der nachträglichen ErmiH!ung
der latsächlich ausgeführten Massen anzuw nden sind. Das hat sei en
guten Grund. Nur bei genauer Angabe der geforderten
M ass e n kann der Baugewerbefreibende seine Preise zuverlässig er
miiteln. Wenn efwa enlgegen VOR, Teil C, Maurerarbeilen, D, Ziffer 28,
bei der Massenberechnung dJe Abzüge nicht erfolgen wi.irden, dan'l er
gäbe sich ,eine gegemiber der tatsächlich zu leistenden Masse viel :zu
hohe. Das gleiche gilt für alle anderen Fälle. eiwa lüt Steindecken,
wenn entgegen der VOR im leistungsverzeichnis die Masse !lach den
darüberliegenden Raummal3en ermille!t worden wäre. Bei der Ausfüh
rung von Bau!eistungen stehen doch neben den sich :1"1 gleichem Aus
ma e wie die Masse steigernden Kosten, se1che Koslen, dicsich in
einem gewissen Massenumfange gar nichl oder nur sehr unwesentlich
steigern, z. B. Kosten der BausteJleneinrichrung, Rüslungskosien usw.
Werden nun diese wenig veränderlichen Kosten auf eine u n Z 1.1 ire f
fe n cl 9 r 0   e M ass e von leisiungseinheilen verrechne!, so ergibi
sich, da  sie mit den ja t s ä ch I I ch aus 9 e f ü h r te n M   s sen
n i eh f ab g ego I I e n wer den k ö n n e n. ,Oer BaugewerbelreIbende



würde hier demnach einen sachlich unberechtigfen zu niedrigen Preis je
Einheit vergütet erhalten, Werden die Massen infolge n-icht richtiger Er
miltJung aber zu klein angegeben, so würde umgekehrt der Bauherr mit
einem zu hohen Preise belastet werden. Beispiel: Für etwa 200 bis
210 cbm mögen angenommen die unbeweglichen Kosten nicht schwan
ken, oder wenigstens so unerheblich, da!} sie in dem Beispie! unbe
achtet bleiben können. Sie betragen, wieder angenommen m dem
Rahmen 200 bis 210 cbm, iOD, Ist nun in einem leistungsverwichn-isse

angegeben, daf) 200 cbm in Frage kommen, so wird der Bau1  erbe
treibende diese 100 auf 200 umlegen, das hei 1 also je Einheit260=O,5
ansetzen. Damit kommt er im Preise aus. Wenn nun die Messenangabe

fehlerhaft war, sie etwa um 50 cbm zu hoch gewe10  isf, so ergibt sich:
der Baugewerbefreibende hätte rechnen müssen 150 = 0,67 je.Einheit_
Er hat also um 0,17 je Einheit unbewegliche  osten zu weni  gerec nel,
mü te also zusetzen. Nun liegen die Dinge nicht gerade bel der drillen
Dezimalen nach dem Komma begrundet, in einem gewissen Sp;elrau
wird sich bei Unterschieden der Massen ,im Leistungsverzeichnis und bel
dem Aulma e eine kfeine durchaus tragbare Spanne ergeben. Die VOB.
selzt diesen Spielraum mit10 v, H. an: VOB., Teil B, 9 2 Abs.2, Aber
bei ungenauer und falscher Massenermitllung bleiben, wie die Erfah
rung zeigt, die Massenunterschiede durchaus nicht immer  n dc  VOB.
Grenze, Dann würde bei zu gro  angegebenen Massen Im Le;lstungs
verzeichnis nach der VOB, auf Verl. l11gen des Baugewerbetreibenden
nach VOR, Teil ,B, 9 8 zu verfahren sein, IEs wäre natürlich auc  mög
!ich eine neue sich selbstverständlich im Rahmen des Baupre"srechts
haltende Vergütung zu vereinbaren, In dieser mti fe dann berucksich
tigt werden, da  in der geringeren Mässe ein anteilig höherer Satz un
beweglicher Kosf.en liegt. Aus allen diesen Fällen ent tchen immer rech!
un!iebsame StreiJigkciten, denen durch Aufstellen einer den Aufma 
regeln der VOB, entsprechenden Massenberechnung enfgangen werden
kann Es ist deshalb nicht nur ,im Rahmen des Baupreisrechts der VOB.,
sond m aus den allfge:zeig en Erwagungen zWingend nofwendig, Mas
senberechnungen sachlich richtig aufzusfcllen, Dr, R., B,

m!f  $f;  i!! d ' !!'Gl1'd g qe """""'
Verordnung zur Einführung des Grundsfeuergese!zes in der Ostmark

und in den sudetendeufschen Gebieten
Vom 15. Mär:z 1940 (Reichsgesetzbl. I S. 571)

Auf Grund d s GesetNs Liber die Wiedervereinig"'g OsterreiclH mit dem
Deutschen Re,ch vom 13. März 1938 (ReichsgeselZbl. I S. 237) und auf Grund
des Erlas es des FtJhrer  und Reichskönzleri über die Verwaltung. der sudoten
deutichen Gebiete vom 1.10.1938 (Reichsgesetlb1. I S. 1331) wird verordnet:

1. InkrafUmten
]n der O tmark und im Reichsgau Sudetenland werden hierdurch nach

Maßgaoe der folacnden Vorschriften in Kraft gesetzt: .
1 d,." Grund teuergesetz vom 1 Dezember 1936 (Reichsgcsf>lzb.1 I S. 986) mit

den Änderungen der Gesetze vom 9. Dezember 1937 (Relch geselzbl. I
S 1330) und \'om 7. Novemb51T 1939 (Relchsgesetzbl. I S. ?179) , .

Z die Verordnung über die Forderung von Arbeilerwohnslatten vom 1. April1937 jReichsgeseizbl I S. 437}, .
3. die fi  1 bis 62 der Verordnung zur Durchjuhrunq des Grundsteuerge etzes

vom 1- JulI 1937 (Reichige elzbl I S. 733).
4. die Zweite Verordnung zur Durchführung des Grundsteuergeietzei vom

29. Marz 1938 (ReidHgeselzbl. I S 360).
S 2. Er tmalige Anwendung _

(1) Da  Grundsteuergesetz und die im   1 bezeichneten Verordnungen slOd
entrnallg jur das Rechnungijahr 1941 önzuwenden.

(2) Der ersten Hauplveranlagung der Steuermeßbeträge wird der Einheits
wert zugrunde gelegt, der auf den Hauptfestitellungszeilpun;:t vom 1. Januar
1940 festgelegt worden ist.

6 3. Außerkrafttrelen bisheriger VOlSchrlften
Die biihedgen Vorschriften über Steuern, die vom Gru'1d und Boden  nd

von den Gebäuden erhoben werden, sind für die Zelt ab dem RechnungsJahr
1941 nichJ mehr anzuwenden. Solche Steuern sind auch Steuern auf Räume
und auf MieJen.

4. Erste Vorau$:1<!hlungen
Der Steuerschuldner hi.li bl  lur Bekanntgabe des ersten Steuerbescheid

Vorauszahlungen auf Grund des Jahresbetrags zu entrichten, der für die im
S 3 bezeichneten Steuern insgcsaml zulctzl festgeselzl worden ist. Die F<il
ligkeit der VOii'\u zah!ungen richtet SICh nach   22 des Grundsteucrgesetzes_

fi S. Stichtag tür die Steuerbefreiung
1 Satz 1 der Durchfuhrurrgsverordnung vom 1. Juli 1937 gilt mit der Ab.

wekhung, daß an die Stelle des   Januör .938 der 1. JdnU<1r 1941 IriH.
fi 6. Maßgebende Einwohnerzahl tür die Gemeindegluppcn

Ab alze 1 bis 3 des   YJ der Durchführungsverordnung vom 1. Juli 1937
mit der Abweichung, daß jeweils an die Stelle des 16 Juni 1933 der
1939 und an die Stelle des 1 Januar 1935 der 1. Januar 1940 belen

fi 7. Ers<!tz der Zerlegung durch Sleuerausgleich
(1) Stal! der Zerlegung der Sieuermeßbeträge fur I<:nd. und forstwirt

schattliche Betriebe ist ein Sleuerausgleich IWlschen den Gemeinden nach
den Vorschrif!en der SB 33 bis 48 der Durchführungsverordnung vom 1. Ju]i
1937 durcllluführen

j2) Dei Steuermeßbetrag eines land- und forstwirlscha.ftlichen Betriebs ist
iedoch slets hinsichllich einer BelegenheltsgGmcinde (  39 der Durchfuh.
rung verordnung vom 1. JUli 1937) zu zerlegen, auf die mehr als zwei Hektar
der F]äche des Behieb, enUallcn,

8. Ersahbehag
26 Absatz 1 des Grundsteuergese1Zes und   49 Ziffer 2 der Durchfilh

rungsvelOrdnung vom 1. JUli 1937 gelten mit der Abweichung, daß jeweils an
die Ste]le des 31. Delember 1932 der 31 Dezember 1937 trilt

S 10. Arboitcrwoionslätten
(1) Die Grunds!euerhilfe im Sinn des   29 des Grunds!euergesej es wird

fur so.lche Arbeiterwohn tätien gewahrt, die in der Zelt vom). AprIl 1940 bis
31. Marz 1942 bezugstertig werden.

(2) Arbeiterwohnsfätten im Sinn de  AbsaJzes 1 iind fl1r die Zeit bis zum
31. März 1941 nichl mehr zu den bisherigen Steuern Im Sinn des 9 3 heran
zuziehen.

6 11. Schlußworschriften
(1) Soweit Vorschriften. die durch diese Verordnung in der Osimark und

im Reichsgau Sudetenland eingetührt werden, nicht unmii\elbar angewendet
werden kannen, sind sie ,inngemaß an uwenden_

(2} Soweit die eingeführten Vorschriften auf reichsrechWche Vorschriften
hin eisen, die in der Ostmark und im Reichsgau Sude!enland nicht gellen,erhalt dieser HinwGds in der Ostmark und im Reich gau Sudefenland seinen
Inhalt aus dem  ur Zeit dort geltenden Recht.

(3) Die Vorschriften dieser Verordnung qelten auch in den in die Lander
Preußen und Bayern eingegliederten sudefendeuJschen GebietsteIIon

(4} Die Vor chriften dieser Verordnung gelten außerdem ir! den Gemein
den Jungho]z und Mitlelbelg mit der Maßgabe. daß das Grundsieuergesetz:
und die im s 1 bezeichnelen Verordnungen abweichend von S 2 Absatz: 1
erslmalig fur das Rechnungsjdhr 1940 anzuwenden sind

Be r! i n 13 Marz 1940.
Der R",ichsmlnisler der Fin<!il%en. In Vertretung: Re i n h a r d t.
Der Rekhsminister des Innern. In Vertrelung: P fun d! ne r.

Aufrechnung gegen die Urlaubsvergülui1<g ist unluläs$ig
Das Gefolgschatl miig]icd X. begehrt Abggltung des nicht gewahrtert

sech tagigen Urlaubi. Der Betnebsführer erhebt den Einwand der Ver
wirkung, hflfsweise rechne! er mit Gegenforderungen auf

Das Ar bei t s ger ich t Fra n k f ur t bemerk! in den Entscheidungs.
grunden seines Urteils vom 23. Mai 1933 (3 Ca 277{39), der Forderunq aut
Ur!aubsentgelt gegenüber könne ni c h tau f ger e c h n e t werden. Die>J
ergebe sich öus s 394 BürgerHch,:s Gesetzbuch, wOlldch die Aufrechnung
gegen eine Forderung, die der Pfandurtg nichf unterworfen Ist, mcht statt
findet. Die Forderung auf Abgeliung des Urlaubs >01 aber in voller Höhe gemai)
399 BtJrgerliches Gesetzbuch in Verbindung mit s 851 ZiVllprozeßordnung
unpfandbar, weil sie eine zweckgebundene Geldforderurtq darslelle. Dies
talge aus der Tatsache, daß die an S!elie des Urlaubs gewahrte Abgcltung
in Geld ein Surrogat des Urlaubsanspruches sei, daher, wie der Urlaub
selb5t, einem qanz besf:mmten Zweck diene. nam]lch dem Gefolgschaftsmit
glied die Ihm ndch der Arbclt verdlenfe und notwendige Erhoiung zu ermög
]Ichen GegeniJr.er dieser unpfandbdren Fordelung auj Zahlung des Urlaubs
entgeHes könlle mit einer Gegenforderur;g nichl wirksam aufgerechnet
werden

Auch diese Entscheidung zeigt,
geneigt ist, a]le Forderungen au  der
Einrichtllng im Interesse des Volk ganzen zuASiessor C HAI t m aB   bes     gm".""  ,  

- ""'  " "'-  '''''"",", '""''''"

Wärmetechnische Eigenschafien neuerer Bausloffe und Balla\.!sflihrungen. Von
Architekt K. Li m per g, Amsterdam, und Ing Dd H J 11 a m a k e r,
Ufrecht Halle a S, 1938 108 Selten mif 126 Abbildungen und 10 Zahlen
t<:tfeln. Große 14>5X22 cm Vcr]ag bucllhandlung (M] Marhold, Halle a S>
l-Ienrietlenstr<:iße 3 Preis kart. 3,- RM.

Die Verfas>er haben der Praxis ein Bandchen übergeben, das man nicht nur
dem W1irmetechnlker, sondern vor allem allen Hochbauern zu anqele.gent
Ilch lom Studium und Ge rat.ch empfehlen muß Wlrlschaftllche GesIchts
punkte sind mei t ftJr die Wahl ,rgendeinor Ballweisp maßgebend, ob diese
aber d3m  piiteren Benutzer des Gebäude  Jj, wcirmewirtschaftllchcr BeZie
hung genugen, wird meist außer acht gelassen. Schließlich ist diese Frage
;n der heutigen Zelt von volkswlrlschaftlicher Bedeutung und  o sollte kern
Hochbauer an diesem Bändchen vOrbei gehen. Der Inhalt Ist so ausWh:llch
gehalten, daß es ohne Mühe verstanden werden kann. Zu bemerken ist, daß
die öngeführ!en Wärmeleitzahlen tatiächlich der Wirkiichke;t näher kommen
als die sonst <lUS Versuchen bekanntgegebenen Werte Bedauern mochte
man nur, daß das Bandchen nicht auen in kUr en Worten auf die Berechnung
der Temperaturabfallkurven eingeht, wie sie beispielsweise der Statiker bei
der Berechnung von W<irmespannungen im Beton benötigt. Dann konnle
das Hel! nicht nur dem Hochbauer und dem Warmetechniker empfehlen.

. t läßt sich das später ergänzen Dann mochte man auch wünschen,. . en und
m 2 h  C

Dlpl.lng, S-o I
EIHJ,:,leru.ngen %u den Vorschriften für ge!Ochweißte St..hlbauten "Tlit Beispielenfl1r die Berechnung und bauliche DUrchbi Idung Te!! I' f-I 0 c h bau t e n

Von Dr -!ng 0 Kom m e r eil. Berlin 1940 Funf!e neubearbeite!e und
erweiterte Auflage 142 Seiten mit 118 AbblIdungen. Große DIN A 5
(14,8X21 cm), Verlag von Wilhelm Ernst & Sohn, Berlin IN 9, Köthener
Straße? 38. Preis brosch 5,- RM

Die Rückschläge, die Im Schweißen hochwertiger Bau fah!c eingetreten sind.
haben die verantwortlichen Stellen zu neuen Versuchen mit Aujgchweißblege
proben vOranlaßI. die zu ganz neuen Erkenntnissen In der Werkstoffirage, der
baulichen DurchblIdung und der Bauausführung geschweißter Stahlbauwerke
f h ten. Uber  olchc Probon, die aufgetretenen Schäden und die Folgerungenberichtet der Vertas er ais Autorität und gibt schliE'ßlich die neuen Vor
schriften mit 15 Berechnungsbeispielen Wieder. Au  :::liesen kurzen Andeu
tungen geht bereits hervor, d<lß es sich nicht um eme ubliche uberarbeltetc
Neuauflage hande.lt. sondern daß die alten Auffagen völiig ltberholl  Ind
und der A]lmatenalsammlung zugeluhrt werden mus en Es kann oeshalo
nrcht dring !nd genug geraten werden, daß jeder mit dem Schweißen Irgendwie in BertJhrung siehende Techniker iich dem e:ngehenden Studium dieser
Schrift widmet. Die klare Darstel]ungsweise des Verfijs ers sowie die ausge
zeichnete Wiedergabe seilens des Verlaqes bedurfen keiner weiteren Emptchlung Dipl.-lng. Sol tau.
Ratgeber für Bauführer und Poliere im Beton- und Elsenbetonbilu. Von Ober

relch bahnral E. K I e ! t, Stuttgar.t 1939 5. neubearbeitete lJnd erweiterte
A flage. 192 Seiten mit 11  Abbildu.ngen Große 11X18,S cm Verlag vonWllhelm Ernst &. Sohn, Berlln W 9, K6thener Straße 38 Preis bros;:h 5 RM

Klar im Texl. reich dUrch Zeichnunqen und Fotos erläutert. wird dem Bau
führer und dem Polier dds Wissen vermif!elt, das ihn befiihigt, die Ihm über.
fr<Jgenen Ar.beiten einwandfrei und  achgemaß auszuführen Zunächst wird
.das GrundWIssen um die Grcmdformen des Elsenbeton, und um Bau toHe ge
ooten, d<Jnn wird der Leser durch alle wesentlichen Fragen geführt Dies
Buch gehort unbedingl in die H<:ind derjenigen. die bel Betonbauten einen
guten Teil der AusfLihrungsverantwortung tragen.
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Gelrenn' autbewaluen! j3,es!eu, 16. Ma; 1940=:;'>''''==
Heichsinn"ngsverband "des Ba"gewerkes, Bezi,ksstelle Sc h I es i e n
fernsprecher: 54987

postscheck lcn!o: 7E1b73 Breslau, den H. M;;i 1940.
Sandslraqe 10.

(b) Befreff: Einberufung zur Wehrmachi und Diem!vet jjjchh;!1;;
Der He/( Reichsi!roci!sminister hal unter dem 23.4 lY!J :"1iJcn,;i;orisrd",'

ordenlJlch wichtigen Erlaß an drG landeSiJrbeilsamte, U'ld Arbe':
von welchem Wir Sie Kenntnis n.l nehmen bi icn
,.Der Reichsarbeitsmlfil5terVa 5552/372 Serl''I

An die Landesaroeilsi!r.1ler ulld Ä,-bell.arrJ!eri
Reh. Einberufung zur We rm<Jc:hl und Dicnsl",erpf!i<:hlt.r_g.An unsere MifgJieder!

(1J Betreff: Höhe de.;; Slammi'lrbeiter.Tarif!ohnes
Wir sind von verschiedenen unserer Mitglieder uber die Hähe des durch den

BetriebsfUhrer lest!ulegcnden Sta;nmarbeiter-Tari/lohnes angc1ragt worden und ZI',ar
bcsonders In den Fallen, rn denon Stammarbeiter schon jetzt eine ubertarifliche
LC'hnz.ahlung im Rahmen der (;fundlo n nordnung erhalten Es handelt sich dab<:,i
um Falle, in denen alte, bewahrie Arbeiter aUf Grund ihrer besonderen Tuchtigkellleistungszulagen bis zu 15 v H im Einzelfalle bekar;1en.

Wir habon uns weqen der Hohe des Stammdrbeiter-TariJlohnes für diese Falle
mit dcm Treuhilnder der Arbeir in Verbindung gesetz I und erfahren, daß 5elbstver
slandllch ein lo n"bb1lu (der ja auch auf Grund der Kriegswirlscn:Jflsordnung g r 2,Icht zulasslg ware) rein praktisch, abor auch formal nicht in Frage 1(ommen dürre
und besonders aus letzieren Gründen das Stammarbeiler-Tarillohn i.. Höhe des
letzIgen Leistungslohnes IoslgeSe!.z! werdGn könne Eine Ausnahme besieht aller
dings d,Jnn, wenn de; Arbeiter bisher ein IJnzu[as$iges, ubenarifl;ches Lohn erhal
ten hat Sodann kann das Slammarbeiter Tari/loh'1 ledigiich mll dem Hochstsalz der
esteher,den Grundlohn"nordnung (15 v. H über Tari/lohn) feslgesetzt werde:l.

(3) BefrcH: Sozii!lver$ichen.mg im Generalgouvernement
Im Relchsarbcitsbldlt Nr 12 I t die 2 Verordnung uber die SoziillverSlchcJful1g Im

;';'C'f1eralgouvC'rnement '10m '.3, 1941J erschienen. Da be, annUich em Ted unserer Mit
glieder BauvOrhabe'1 Im GeOlete des Generdlgouvernements durchfuhr!, dUrfte die
Kenntnis der in dieser Veroldnung geregelten Materie (Unterslutzungen und Ver
fahren) /ur unsere Mi!glleder von Interesse sem. Da die Verordnung außerordenl_
Ich umfangrüich 151, versagen Wir es uns, an dieser Stelle einen Abdruck wiederzu

geben; wir miJssen vielmehr unsere Mitglieder bilten, sich rm Sedarfsfalle in ein,
>Clllaglger Hmsicht mit uns in Verbindung zu selzen. Auch steht es. den MHgliedern
('ei, slc:h das.Relchsorbeitsblalt Nr 121940, das In allen größeren Buchhand!ungenerhältlich Ist, zu beschaUen

{5] Betreff:
ArbeitsbiJcher der zum Wehrdiensf eingezogenen ArbeilsbuchinhCJber

Wir ubermrtteln Ihnen nachstehend einen Erlaß des RClchsarbeilsministers vom
9 2 19 [) (Va 5622/9), der an die l.andesarbeltsdmter In Sachen "Arbeitsbucher. der

!um Wehrdienst eingezoqenen Arbeit. buchl.nhaber" gerichtot wurde und Im Relchs
,.rbeitsblatt Nr. 819 vom 15 3 194Ü Veroffentllchung fand:

,,1. Nach !i 1 der \'erordnung zur Abanderung und Ergänzung von VOrschritten
cUf dem Gebiete des Arbeitsrechts vom 1 September 1939 (Relchsgeselrbl. I S. 16 3)
wird durch dlc Einberufung zum  \'ehrdlenst ein beslehendes BeschaHigungsv<:,rhalt_
,11S (Arbelts_, lehrverhältniS) nicht gelöst. Die beidersei igen. Rechte und Plllchten
ruhen nur fUr die Dauer der Einberulunq. D,€'scr Vorschrlf!, die das Gefolgscha!.ts'verhiiltnis der ZlIm Wehrdienst etngezogenen Gefolgschaftsmitglieder aufrechlerhall.
en! pricht es, die Einberufung eine  Arbeits.buchjnhabers ZlIm Wehrdienst nicht
9 1el chzeillg als Beendigung der Bcschaftigung im Sinne des S .12 )'Ir. 6 ArbVO anzu_
sehen, sondern nur als eine vorübergehende Unterbre.chu1.1g mmlHen des Besc af
tlgUl19 sve rhaltnisses. Dal1ach ha.ben die U!lternehrner die Elnber_ufupg e.lnes Arbe!ts
buchinhabers zum Wehrdief1s! nicht als Beendiqung der Bescl1afligung im Arbfntsbuch einzutragen.

2. Aus dem gleiche;! Grunde baben die Untemehmer das Arbeitsbuch dem Arbeits_
bucbinhabef bei seiner Einbcruftmg zum Wehrdienst nickt nach   19 ArbVO. zl!riJdc.
ugebcn, sandern nach !i 1B Abs, 1 Ar/JVO. es weilerhin sorgmWg <ll!lzubewahren.

3. Da das Bescl1äfligungsverhaltnlS der zum Wehrdicn t  inberufenen Arbeits

h d    a    be 7;       c e  öas  e  i r   sSs h  i dfh!lre SI   r l n b    sh e e  n reJ   e   e  i   : s   h   ui6
Ab s ,1 ÄrbVO. zu schließen. Der Err<Jß des Prasidenlen der Reichsanstalt fur Arbeits
vermittlung und Arbeitslosenversicherung vom 9 April 1937 _ JI 5901/577 _ finde!
\veg en der vCr,lTIdcrtcn Rech!slage bis auf weiteres keine Anwendung,"
oa" 1940 Het! 20, Seile I 16. Mal

[7J Betreff: Abgabe von RüslS!dtlgert
Verteilerb<?ttiebc die von einer Auße,' telle,Qer Rek:hsstelle lur Hoil <!'n Kor:t;r;

gent Nadelderb tangen zur Aufarbeitung  u Rüststange!", N!01nlege!n,. B h'!r:5t0;!,=r:u w. erhalten haben. mlissen diese Sortimente an private und. beho.ollcr,e 'ier
braucht:>r in Hohe ihres Kontingenls 0 h ne Entgegenllahme von EI: kau1s, OdiC'r .U'T1tauschscheinen abgeben. Uber die erfolgte SCheinfreie Abgabe ist ven den ':'iJr
teilerbetrieben bis Ende des ForslwinscMaftsjahres 1940 ein entsprechende, ,'-Iecrwois zu erbringen.

WeHere lieferunQen, also Li be r
sind von den Verteilerbe!rieben r>Ur
nehmen



t9) Betreff: Ziegeipreise Im Reichsgau Warthel..md
Au1 Grund der Verordnunq uber die Preisbildung in den eingeglieder!el"l Ost

gebieten vorn 10. Jal"luar 1940 (RG81. I S 210) und der mir VOr!) Reichskommissal für
die Preisbildung erlellJen Elmächligu g ordnet der ReichHtaHhaller an:

[i 1. Fur Ziegolelerze1.1gnisse gelten.fo!qende Hbchslpreise
im Hers1ellungsqebietla 'I 11

frei von Bruch Brack und

B!lmHil1@  1!@ ". !l.\lÖi9  'IiIO

11IiI$$ w@iliiJlNlilJl/,ii 1I 11
Teschell. 25 Mai 1940, V. J1 Uhr. rStadtbauamt Teschen, Hohenegger

StralJe 5, Ziml11er 31. Regulierung und NCllbeicstigung des Adolf
Hitlcr-Platzes in Teschcn. Be-tl. 3,- m 1.

1i/lj1J \i ilHt ael!iw\!l;m

kreis 6bo r nik. kreis 6slroWo {mit Ausnahme von 6slrowo-Sladl, Kreis  ose
(mit Ausnahme von Posen-Stad!). Kreis Rawltsch. Kreis Samler, Kreis Schubin,
Kreis Schroda, Kreis Schdmm, Kreis Wongrowitz., Kreis Wreschen, Kreis WolI
stein, Kreis-Znin,

Herstellungsgebiet 111. Alle ubngen Kreise und Gemeinden
[i 3 Jeder Verkäufer von ZIegeleierzeugnissen ist verpflichtei, dem Kauter einen

schrif!lichen Beleg (Rechnung, Verkaufsbestätigung) auszuhändigen, worin der Prei:;.
der Steine ab Stapelplalz ihre Herkunft, die Verlade kosten, etwaige Transportkoslen
oder sonstige berechnete Zuschläge getrennt anzugeben sind. Durchschlag dieses
Beleges hat der Verki>ufer in ublicher Weise aufzubewahren.

g 4 Die Abgabe von Zlegelelerzeugmssen darf nicht davon abhangig gemacht
werden, daß auch dem Velkaufer die Anfuhr ubEutragen wrrd.

g 5 Diese Anordnung gilt auch fur laufende Vertrage.
g 6. Soweit <'\us volkswirtschaftlichen Grpnden oder Zur Vermeidung besonderer

Harten eine Ausnähme dringend erforderlich erscheint. können der Reichsstallhalter
oder die von ihm beauftragten SIelien Ausnahmen zulassen oder anordnen

g 7 Es is\ verboien. Handlungen vorzunehmen, durch welche Vor chriften dieser
Anordnung miHelbar oder unmlltelbar umgangen warden

[i 8 Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung werden qemaß [i 7 der Prer,,
bildungsvcrordnunq vom 18 November 1939, VerordnunqsblaH S 57, bestraft.

g 9. Diese Anordnung Iritt am 1. April 1940 in Kr fL
Pos e n, den 15 April 1940.

(10) Befreff: Kennziffern für beschlag!1ahmtes Feldbahngeräl
Von unserer Zenlfale Berlin erhalien WH das nachsiehend wiedergegebene Rund

schrclben, von oem wir unsere Mrtqlieder Kenntnis zu nehmen bitten:
"Wie wir In ErtiJhrung brachlen, hat s.ich das Oberkommando der Wehrmacht in

einem Schreiben an den Reichsbeauftragten fur Eisen und Stahl bereit erklärl, Kel1n
Lillern IÜr beschlagnahmtes Feldbahngerät aus dem Wehrmacht<ontrngent zu gebcn.
wenn folgende Voraussetzungen erfÜllt sind
1 muß nachgewiesen werden, d1!ß das Geral 1ur die Erledrgung kriegs.wichtiger Auf

gaben drrngend$t erforderlich ist, die ohne Zurverfügunqstellung dreses Ger<ltes
nicht termingemäß beendel werden kennen,

7. muß der Nachwers erbr1\cht werden, daß das notwendige Gerat auf anderem Wegenicht zu bescha1ten IsI '
Wenn diese Voraussetwngen erful11 sind, muß dre in Frdge kommende Firma

einen Anfraq. dem das Beweismaterial beigefugt sein muß, an den Generalbevoll.
mächtigten fur die Regelung der 8auwirtschaft, Berl\n W 8, Pariser Platz 3, ein
reiche"l. Der Generalbevollmächigte wird dann die weiteren Verhandlungen mit dem
OKW zwecks Heraabc der Kennziffern fuhren Wir weisen ausdruckJich darauf hin,
daß nur Antrage, - die den obigeo Bedingungen entsprechen. Aussich! auf Ertolg
hCiben, und rilten dringend davon 1'!b, daß die Mitgliedsbetrrebe unserer Innungen
Anträge, die den Voraussetzungen nicht enlsprechen, einrerchen"

s1!3

J8. 1 hr<t!ial1lJ@!J

Seit 35 Jahren der Schutz- u.
Dichtungsanstrich für Beton,

Mauerwerk und Eisen.

I Lee h I er, Inertolfabrik, Stu1tgart.
Büro Breslau, Herdainstraße 51.

slauer Messe, .Sland 21, Freigelande an der Jahrhunderthalle.

Gauwald. Kreis Orottkau. rener zerstörte vö!lig die Sakristel der kaUJ.
KIrche.

Glatz. Die iNaCl1frag-e llach \Vohmlllgen in Glatz ist nacb wie vor jD1111er
Iloch  ehr groß. Es fehlen mindestens 1000 Wohnungen. lEme neue
auf Zl111iichst 100 :r::infatlJiHenhäuscr bcreclinete 'Nohnsdedlul1g ist an
der Reichcnstcincr StraBe jm IErstehen begriffen,

Güntltersdorf hei Striegal1. 11I11'ite'11'en liau hahspl,an 1-940 ,sind 11. a,
l che l\liHel, einzesetzt für dri!I. I!ich'e In.sta'llds'cVzUing,sarbe'iten' an
;::c!lllrh; ebäl[dcll- \Ve:tcr Inuß ,his lvliÜe Juli dl1'fc!lge,fÜhrt \verden
A:rs:bau .d:c-sl ,Weges .vO!! hli1er n ;ch Häslichr mit Wied'0dlC'!'stcHul1g
BrÜcke Über del1 Gilnther.l;"labe!l in diesem WegcstLick,

lIabelschwerdt. Die vOll1g unzureichenden Djenstl'äulI1  des jetzige!!
!Postamts haben die Deutsche Reichpost bereits am lEnde des ,Vor
jahres bewog-eIJ. fiir einen Neubau eÜt geeignetes Gelände in nächster
Niihe des Kathol. Vereinsallses zu erwerben. - Nach deli Erklärungcl1
des NS'V.-Sachbcraters illllßereich der Kreisleitung 11lacht die K'inde!
g;arten2'lkbon im Kreise tfabelscl1\vel'dt sehr gute Fortschritte U!ld
weitere Kjndergiirten Sllld teils gCDlant und teils bere.its im :Entstehenbegriffen. ,

IIindenburg-. Bej dem vor kurzem ahgehaltenen 'Betriebsappell der
städtIschen Venva\tu[\R" ntachte J:3ill&ermeister Paschke bedeutsanlC
AusHihrungen Über die weitere Entw-ick'!ung der Stadt. GroGe Auf
gabe!! stehen bevor. 1m Sc1lld\Vesen sei !loch viel Z11 tUn. Die v;roBe
neue liorst-Wessel-Schule bi1de 11111' deli Anfang zn weiteren BautelI,
so illl IStadttell Ost, wo der ,Bergbau den Ptltz iu der' KUt!zendorfer
Straße brauclie, auf dem eine Schule stehe, In der Jeenelstraße sei
ein Sclm]neubau geplant. Die Zedlitzsc11llle erfahre eine Erweiterung
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um zehn Klassen. In der Üorotheenstraße komme eine weitere Schule
zUf'Errichtung, AuUerdem seiel! mindestens zehn,TurnhaJJen not
wendig-; ebenso ein Neuhau der  \1.ädcllel1\;eltlisschuIe nebst Heim.
Diese Proh1eme mLisselJ sofort nach dem Krieg-e gelöst v/erden. Un
Z1.neichend erscheine1l die RalJlnvedJiilÜ11sse in der HandelsschuJe und
der kaufm5nl1ischen Berufsschule. RU1Id vier l\IIjJ1ionen R:M_ wUrde
die VerwirklicllUng der Projekte kosten. Dazu kÜmen andere öffent
liche Bauten. die Schaffung eiller großen VersammIlIng l1alle. Primi !lV
seiel! auc/) die Vcrhiiltnisse der stadteig-encJJ Gebäude. 1:.<, fehIe ei!!
-"röß'erer Sitzuugssaal, eine BiicheT,ei, ClI1 eier GrÖße der Stadt ent
sprechender Repnisentationsralilß. f:s mÜsse also mit delll Erweite
rungsbau des Stadthal1ses begonnen werden. Das Pfandlcrhamt IIlÜsse
ander\1icit U11ter ebraeht werden. FÜr delI Bati von Garagen sei der
Platz Ecke Königshütter und Karlstraße (gegenÜber dem HauPtbahn
hof) vorgesehen. Auch die StraßenverhÜItnlsse entspriichen 11Jcht der
NotwerldigkeiL Es gebe al1cjn SI Kilometer IIn3usgebaute und 60 Kilo
meter uJ1kanalisierte Straße!J. Außer der Errichtung- eine') ZentraJ
friedhofes mit LeichenhaHe müsse die EI1,yeiierung der Grünanlaj);eu
geplant werden. Nicht vergessen dÜrfe lIJau deli Aushau des friesen
bades an der KampfbaJmallee. Der StadtteiJ Ost soll ein freischwifmn
bad erhalten, Aufgabe der Stadt sei es, dIe pnvate Bautätigkeit zu
unterstützen. Denn mit der Errichtung der im Ball bcgriffenen 1800
\Vohnungen sei die Wohnungsnot flicht beseitigt. ZUl.zeit brande
'Iiindenburg noch minuesIens 4000 vVohnungcn.

Kostow-Krassow OS. Unter Aufsicht des Kreisbauamtes wird die .10
hannesstraße in einer Uiw;-e von 1500 und eitler Breite \'on 4,50 TlI lIellauszebaut.

Kynau. Kreis \VaJdenburg-, Hier bereitet sich ein Plan vor, der die Er
richtung- einer nellen Siedlung für kinderreiche ramihen vorsiehL.

Langwaltersdorf. Kr. WI1.1de11bur.z. Qr'Ö'ß<ere Gt1auillsteil1- 1tnd Betol1bau
,anbejt'en ikommcH h:ie,r Zur Zeit im Niederdorfe an de11 Uierll des Dori
b ches. Wir DlIrch ühTUfl..Z.

.vterkelshöh bei Sch'\veidmtz. Der \Vohllhallsbau fÜr zwei sÜidtische
Forstarbeiter ist soweit ged'lchen, daß mit dem inneren 4.usbau be
gonnen werden konnt,e. Ansf. Baugeschäft W. Pohl,  c1nveidnitz,

NamsJau. Der Krakauer Torturm. def 11m die _i\'litte des vierzehnten Jahr
hunderts von Kaiser KarI IV. Zl!Sannnen mit def Stadtmauer erbaut
v/urde, hat durch den harteIl \Vinter stark gelitten, Die Dnrchfeuch.
Umg reicht bis in das z\':eite Stockwerk lliJ!Jlllter 11lld es besteht ,Ein
stllrzgefalJ1. Der N:1Uls"1ancr Verkehrsverein hat sich des Klllturdenk
maJes angenommen lmd ein Erneuerungsprojekt durch den .<\rcll"itektell
Tartena. Na!!lsJau <msarbeiten lasJen, das hereits der!! Provinzial
konservator zur P iift1I1g- eing-ereicht wurdc. Man will zUl1ikhst neben
den lIotwendigsten Siehenltlgsarhciten ein stiJgellJiißes Dach auf deI!
Tnl"ll1 setzen und in deI! kOi11lJlenden Jahren den TUfIH nebst deli! all
grenzenden \VehfgaJl  als I-JeimahllllSClllll herrichtei!.

Obergörrisseiffen. Kr, Lowenberg-. Feiler vernicl,tcic vÖIli  das Kiikcn.
haus des Bauern Kagehnanf1 mit 300 KÜhcII.

Ober-Prausnitz. :Kr. Goldberg \Viedelal1fbau Jer abgebrallnten großen
Fcldschetler. Beg. Bauh. DOlHinii\l- i lerwaltlJJ1\!.". Ider. AllSf. nicht bel-...

Pctcrs\\'aldau I(Euleugeb). Nellroder Stralje 49. Umbau eines Pferde
stalIcs ill eilte Oara!':c. BflUh. Oesch'\v. Giitltlter. Aus!. K:td SnittJer,
Peterswaldnu. - Net!roder StralJe 93. Bal1liclle Ver illdellU1!-?:e!l ill1
ßackraulII. Banli. Ißiickcrl1lßistcr' 'Paul iV\iiHe!'. Ausr. Hanl.!;eschiift
\V. M. Stephall. Pciers\vaJdall. - I?eichenbache! .str,lße 17. Ausbau
ciner Lel1tewOIITlI!tlK, BaldL Bauer Brllllo Felt.o:!'"!:::i.,  usi, B;IlIg-eschMt
\v. M, ISterhan. Pe(erswaldau. - Von dt:r jfriiherell SchloBbraucrei
stiirzte. veranlal1t durch (lie \VintcnrJrbildell I1lld 1cl:l[clI starken Re.!.':cII.
ein Teil dc:. iiber JOO lallre 81ten OllOldstilckcs ein. Teclmisclre Not
hilfe braeh aus :::-;ichcrheits:;;rÜIIJen deli c}'ie-hel ;1]).

PleB O,S, Naelr(1cllr das Reichsinnerllrlinisterinm fnr den Kreis Pi eH
rÖAere ,Mittel bewillig-t har. kÖnllell jetzt dic Ört!ichelt Stellc!! JII die
1i:lfltule1len PhmIJl1.r:cll Jleran.l!.:ehelL 7.uJI:idrst \\erden lieue (}::::nlein
schaftshiiuser in P1eß und Nikolai errichtet. fn PleH wird uer Hall
an der Seminarsträßc aufgeführt Das Oelllel!lSc!J<lftshaus soll fÜr
OroRkl1l1dg-ebUllgen nller AI t. T!Jel1 termrffiihnl!1 etl !lS\\'". her erichtet
werdeJl und flach Saal Jlnd Oashl'ir!scl1aft enthaltel1. AlleIl d:ts Oe
l1leinschaftsIW.tl" in NikoIai wird in elltcr I1tnen SiedltHl,..; Tilit HJ.-IJetll\
Ulld and,eren (]crllt:illschaftse'irll'iditllll.gcn cntstellc]! IImI eill jV\(!,,!er
beispieI (Ientschen BalJwillell$ d,\lstellen. In Pleß steht allfkrdelll die
Erriclttll!lg" el!1es LlchtsjJie1t1lcater<\ ht:VOl', [111 Ralill](:' I I der erwäflll!en
Mittel ge'1cJrI.l :en auch in andererl grÖBeren Odell Oel\H: insc!taftshiil!Scr
ZU])} A1Ishal!. aaell SChl1!imtand.setzullg-CII \'ierdell erfol)!;ell. Seli]ieB
lieh sollen noch sieben nelie Killden.>;;irkn Hllt (jcmehlllesclJwester
Statioll,ell ;;.escliaifeu I,'erden. In deli!' Park \ Oll Rl1dolto\\"it% steht ein
altes Gutsschloß. das halb verfallen Lst. !VW tIme der I eichs.l::rell/.
!andhilfe wird dieser Ball nUt! JIlodern llusgestaltet und dem weib!icflclI
ArbeJtsdienst : Ur Velfii,!?,lmg gesMIt. Die F'lafllUl 'el! illl Kreise Pleß
umfassen aber at!eh lIoch Straßeubautell. Mefloratlollen, Vc:rsc!IÜne
i"1I1lg. von Kitlder ;irtell, ErricbtllrJ  '\"011 Sportplüt7eJl. freihiiderrJ IlJld
Volksbiicllereien.

Polsnitl be.i freibur.l?:. Der Ban von" cLt>=rell 24 ne lien \'olk w()ll1lllllgeu
an der 'Fefd trcdje kann ah 2, B,maIJsc!ll1llt als heende!  !lIgesehell
wel ("eu. Es bestellt dei Plan, hier haldlllÖglicl1st weiter zn h<iÜelL
(\V'f)!I!1t!]\gs- 11l1d lieilllbnll-0IllbH.. \\/,lldellllllnd

Primkeußu, 'Kr. SprottalI. Das VOll der WolLllllugsball'2:eseflschaft
KI.e1ses SprotralJ an der Glogaller Stndk ei\\.oJ"belle 12 !vlorgell
Ißallge!;i!uJe  st von elieser ZUl Beblit111 1I,l!,- mit KlciJl\\-oIIlHllIgeJT VOI
geSellC!!.

R.llda OS. .Das Stadlol1b,Hl Ruua willl durch deli Sj)(Ji!yeTCin RlIda 1910
(Veleil1sfiihrcr lieinze) einer griil1c!IJc1JclI Reno\'ier"ll1\  11llter.%O!.!:CI1,

Srhweldnitz. An der Atlolf-frendenberg-Stlalk Errichtlll1 ' einer
Transfol"llJatorel1statioll fÜr das Niectc!'.stadt ebiet +3eg. B;illll.
eJeJitrizitiitswerk. Aus!. ßal[gesch, \Y. Polll. hier. _  Die lllTter_
hroC!lenell Afbeiten a!l1 Ausbau der eiIl2flla!ig-ell r';\brih.ril1r1t1c der Altr.
SC!lOlzscllclI Iial1(lschllhfabrik- arn Schreibendo!"fcr' P!Zltz Zll Wohrr
7,wecken (4 Oeschasse) silld wieuer anfgenOIlHlleH worden, Ausf.
In'11!.\ eschiift BachnranJl.
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I:mI!ler. !!:Dch filldet man. daß gmndsätzliche Fragen der Verbuchung
UBSchaftsvorfälJe  namrntIich kleinereil Baw;cwerbetreibenden, die
Buchhaltungsarbett seIhst erledjgoen, Sch,wie.rigke>iten -bereiten. Ein

\Vegweiser mag hier die wichidlgstcn ZweHel beheben helfen.
A. Grundsätzliches.

So TI der k 0 s te n sind die AI!iwendlttJgen für eine- bestimmte Bau
stelIe, di'e weder ,;v\.aterial- noch Lohnkosten sind. Sie können rm Geg:ei1
"atz zu den allRcmeint)n Unkosten für iede iBausteJIc gen:a:lI ermittelt
\V6r,d n. Vcrbncfnmg: Im Journal ,außer im "Baukonto" in dem betreiten
Jen (ilM-Konto, a15-o Lieferanten. Bank, Kasse, ,M.ate-riaflagcr. Sie müssen
Im .Hau ostenf}uch gesondert von Lohn und Material verbucht werden.
ß e'l S P1 e 1 e : PJaDiJ.;enehmig;ungen, von Dritten angefertigt,e ßcrecl:mullg>en\JachunternchmerleishmgeJI. '

A'bgrenzung von "Ret,rie1b-sbedingten Unkos'ten" und
r r,1 v a tal! s gab e ll. Als betriebsb€:ding e Unkosten wer,d,en nur solche
:-\ .!r"wen"dungen a'nerkannt. die a H5 sc 11 I 1 e ß 11 ch zur gewerblichen
1 atlglwIt des Unternehmers- 'gehören run-d mft dem priva'ten Leben nichts
.cu tun hahen, Nur sie dÜrfen als ,Betrjl bslbeding;te Umkoslen l ' verhuchT
\v lden. Jede ,ein'ze,Ine AusJ abe .muB durch Belege b-esondeDs 11achge
_\'I,l1e'sen wer,den. Bei spie 1 e: .J\Jbzu&sfähig - a-ls'O Unkoste11ko1lto _
rllll1ngs'b-eiträ.ge, Fa}!:ng.elder un-d TciInahrne!!:e!der ,bei Berufs'iagl1lngen,
lich'ra.ufwe'ndungeT1 T'lJr außer dem Ha.use genommeIle Mahlzeiten. Nicht
JJzng:sfäh'1!f.:- also P,rivatkonto - 'R:epräs-entation5'auiwand, Bewir,tung
\"on Geschatlsfr.eu1nden im eigenen IialJ.lshal't des Unternehmers.
'" S t (; u e r 11 : AbZl1gsf-ähi,g - ,also Unkosrenkonto - sind: Umsatzsteuer,
r: .e\\-erbelohJ!s-tlmmen.s.te1[N. Gnmde-rwerbs,te,u,er, Grun-dstcnN, Nicht a'Dzugs
:.,). Üg - also Privatkonto - sind: Einkommensteuer, Vermögensteuer,
3I1r erstel1er, K:irche'llstcu'cr.

B. Unkosten,
Die Unkos<ten \vcrden verbucht als materitalbe.dingte Urukosten, wenn sie

je'ITI Mate-rialanf\vand zuzurechnen  jl1>d, als lohnbedingte Unkosten. wenn
,)e dCli! Lohna,ufwanj zu,zurl;c,bnen sind oder als betriebsbt"d+ngte Un
"osten, wenn sie \vede-r dem Materh!auiwand noch dem Lohnallfwand :liU
;:urechnen s'ind. sondc'rn im ZI1.sammellhange mit -dern Ballhetri'e'D sch]ecllt
Im stehen, AUe drei Unk'ostenarten sind abzulgs1'aIIÜr.

'!\'l,atcrialbodingte Un,kost,en:
Miete ojer Pacht fÜr Lage-rplätze ader -sc11U'PDen, Rcpamturen an

t_astfahrzeugen, Pe,,'sonalkosten für Lagc'n'erwaltung;, Frac'h,ten, Versiche
nm.l':skosten für das Lager (Di'ebst-ahJ. fener), AhschreibtlUgen anf L,ast
1.I!lrzelIg:-e r!nd L 1>g1CrgebÖudc.Lohl1beding;!o Unkosten: .

Arbeitgeberanteile der Sozialversicherung, Beiträge znr Bernfsg-c!losseu
, haH, Udauhslnarkca.

Betr1ebs11edingte Unko.sleI1:
ßliro1rmete, -hei:znng. -beJ.euchtu'u;1., -reinjglUl1g, hls-tand'haHun;.::' 11Tld Re

:1,lratu'rCII an T\'laschirlcn. GeJ"iiten, \Vc,rkZCllgCn, Riist1!TI en. Betrie-hsstoffe:
,Jenzin. LJJ, Schmierfette, Personalkosten fiir die Venvaltung: Bau'tech
l-j!\t::'J". SC;lre'i'bkrait, Verw,d,tl1T1g-s'&Osteu: l;elefongebÜhrell, Zeicl1e:1_ und

":.::hreibp<lp'ie'L Versichenll;1gen. soweit 111Cht mareria'lbed-i'ngr, 'abzittgfähige
tcuer'n (sielle oben). ßeiträge zu Organis:ltioncn: Inllung. Handwerks
(<Immer, DAF.. f"eh1hiicher und -zcitlmgen, Koslten ,dnrch Za'hlun;::sallsfiiJle
,H::lUherrcl1), A)Jschre-ibIJJl::'.,ell: InventuT. soweit 11icht materralbedingt, Oe
'1ii'Ll ' d.c. ZilIsen für KapitaI. Banl\spcserl.

Die r:clIfi,,;,;'e \fe'l bllc,]ml1g ist einmal Vorall'ss'etzun.  iiJr die ßesteltcl'I1ng,
/[Inl anderen TIIf dlC neIdige Kalkulanou. .IiinsiclltlkJj der Steuerl1 ist
i.\luentJicll die Ahgn:llzI!lIg Y01l Ibetdeb.shediI1. en Unrkosten und Prliv-at
HtsgabcJl wich/i;;,. J11 jeuem einzebl:ell Fafle mllß ,der lJ3all ewcrbe
:"c'j,bel1dc IiberprÜien, a'b es sich um e,jJ\  betÜebsbediu,Rte oder ,uem eine
"riva!e Ausgabe handelt. M<1ng.eJhaft'e Vel'buchm1g- kaHl! zur AblchnlIng:,
<I znr Stellerschätzll11g fiilrr,c-n. Zu!' ric.IJ'tigen 'E,rfassur1H' der Ullkos c'n

dic abeu gcna'l1ute Dreit'c-i!11'Jl.  erforderlich. Nur wenn materiaI
lohnbe-dingte -IIIld betl'iebsbedmg"t'e Unkosten rie:ht!tu.. verbncht

sll1d, kanu .Jer Ballg-ewerbetreiberl'de richti  kalkuJierel1 unrd die für
'i elle TI Be t r 1 c 1> zntrcHenden Vomhmlde'r'ts<ätze ansetzet1. Nach ,di;lH
Hllupreisrecht ist er zudem zu einer genatleu Kostenerfassung" lind -er
llitUlI'll.l', verpflichtet. Die .daT.lrele zten Verbuc!IIIUlgSgrl1ndsiiDze sten n seIbst
1111" dCII kleinsten Bctrieb das Mind'es,tmaß :I11 VerbllChu'Jl.!!:,si":clrrl 'k-e-it {br, Dr.R:.,ß"
jl! Wl'!hi'lunDsbillltätigkeit im I«rieye

Kriegswichtige Vorhaben werden fortgeiührt
1111 "Rtichsverwaltungsblatt" m&cllt Ministerialrat Dr. Fischer-Dieskan

;1_ufschIußrcic]le AusfÜhrullgeJI Über die Wohru1ltgsballt;itigkeit im Krie c.
I"w&r 1Ill1J1, so sagt er, jedes Bauvorhaben ""ar Inangriftualllne auf das.
.l;'C:1aneste VOll den zustiindigcl1 Behörden auf se'ine Kriegswichtigkeit ge
P!'Iift werden, aber von einem völligen "Ba11stop" ist n,icht die Rede. Tat
sachUch können kriegswichtige \Vohuball..JBauvorllaben nach wie vor in
Allgriff gCllümmen werden, Iiier liegt ein wesentlicher Unterschied
.t.;egenitber dem reichen EÜgland. das sieh schon in den ersten Wochen
IlH::h Kriegsbeginn ZII eiuer vÖlligen StiHegul1g des \VOhU11llgsneubaues
tnt.schIießen mußte.

f' Neben diesen genereJlel1 Auordnungen des GeneralbevollmächtigtenI!.  die Regelung der Banwirtschaft hat der für dlls Wohnungswesen zu
Ä"'\l1dis,;e Reichsarbeitsminister .se.it Kriegsansbrucli eine ganze Reihe vonllordnungen getroffen, 11m im einzelnen die \\('ohnbautätigkeit an die
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kri gswiTtschaft1ichen Gegebenhciten anzupassen und darüber hinaus auf
\": Ite ,Sicht das Bauprogramm der Nachkriegszeit vorzubereiten. Zu
nachst handelte es sich darum, die bei Krie-gsbeginn jm Bau bcfindlkhell
\V:9h stätten, deren Zahl auf etwa 220000 tu schatzen ist, sobald wie
moglrch unter Dach und Fach zu bringen uud zum Bezuge ireizugeben.
urch entsprechende Erlasse wurde vom Reichsarbeitsmfnisterium daraui
hmge:V irkt , daß die \Vohnbamvirtschaft ihre Kräfte zunlichst mdg-1ichs
auf d e FertigstelIung d r begonnenen Wohnbauten konzentrierte, und
daß d:e Baupolizei behörden beschleunigt die entsprechenden Abn2.htnc;n
urchrührte" Da at ch beim Abzug VOtl Arbeitskräften durch die Arben::,
rntel" dlc WohnhausteJlen tunIichst geschont wurden, ist es gelungen"
Im Jahre 1939 annäJlernd 220000 Wohnungen fertigzustellen. Um die
J?edeutung dieser Zahl richtig \vürdigen Zll können, sei nachs7eJrend ej;l
übersicht über die "\Vohnungsproduktion der letzten Jahre gegeb n.

Zahl der jertiggesteJIten Wohnungen (Keubau und Umbau)1932 . , . 159121 1936 .. 332370
1933 . . . 202113 1937 ., 3403921934. ,319439 1938 " 305526
1935 . . . 263810 1939.,. 220000

Mall sieht also, daß der Rückgang der \'Vohnl1ngsproduktion im Jah:-e
1939 trotz der viennonatigen Kriegsdauer und trotz der überaus großen
Beanspruchun,g der Bauy,irtschaft. die schon vor Kriegsausbruch durch
den Bau des \Vestwalls usw. eingetreten war, längst nicht so groß ge
wesen ist. wie er im Jahre 1914 im Vergleich zu 1913 zu verzeichnen '.var.

\Venn auch der Wohnung.sneubau und die Wolmraumbeschanuno- durch
T:ilunp; us\\"o im Rah nen des .i\löglichen  ;ährend des Kric cs for-t eflihrt
-wird. ist doch ohne \\.eiteres klar. daß im Augenblick eine Beseitl
gung Wohnungsnot nicht herangegangen werden Dieses
ProbleIll wird erst nach dem Kriege in Angriff kÖrme!J
und mit aJIem Nachdruck in Angriff genommen

Richlliniell für die 6rundefWerbsstelliJf
Der ReiclJsnnanzminister hat in einern :Erlaß Richtlinien fÜr dle Durch

führung des neuen Grundenverbssteuergesetzes herausgegeben, und ins
besondere auch Zl1r Frage des Erlasses aus Billlgkeitsgriinden Stellung
genommen. Die Grunderwerbsst uer saH bei ihrer Rechtsna:ur als \,'er
kehrssteuer den Verkehrsv-orgallg des urnndsUicksumsatzes als solchen
steuerlich erfassen, Die Steuer wird daber ohne RÜcksicht auf die Person
der Beteiligten und die beim OrundstÜcksl11Üsatz verfoigten Z-...vecke er
hoben. Flir Billig"kei serlasse kamt deshalb iltIr ein beschninkter Raum
bleibe!!, nämhch iJl Fallen einer vom Gesetz selbst lTicht ge\\'oHten härte.
Der MinIster erklÜrt. d<!.ß nach diesen Richtlinien aueh beim neuen Grl1tJd
erwerbssteuergesetz zu verfahren ist. Nur bei GlUndstiIcksenverbu!1!,;en
durch milde Stiftungen kann die Steuer aus BiJligkeitsg:rilnd n erlllsscll
'ferden, wenn das Stiitl1l1gsycrrnögerJ mildtätigen Zwecken gewidmet ist
und das erworbene Grullds.tÜck diesen Zwec:ken ansschJießIich dienen
soll, 111 den eingegJiederten Ostgebicten ist bis zur Einfiihnmg: des
Reiehsbewertungsg.esetzes die Steuer statt  'om Einheit>i\yert VOIll ge
mciuctl \Vert des GrundstÜcks zu berechnen. F'iir die Ostmark und das
Slldetel1land sowie die 1:11deren Reichsteile sind die Vorschriften des
Reichsrecht.<; sillngemäß anzu\nnden, so\\-eit Reichsrecht noch nick ::1tJ
efÜhrt ist.

Zeiclmung: Technischer Aufsichtsbearote1., Baumcistcl" V. Eat:k

f(} Isen:
1. Leitern aJ£ waagerechte Li.'lufgi3nge,

Gerüsli..äger eder Geriisfböden,

!UchH-g:
1. lau1gänge, die höher als i,(lt) m

über Boden Hegen erhalt n Ge
I nder und Fu brell r,

2. taufsiege, l.aufbri.Jcken, j leppCI'!
und Wegs über Balken-, j'r8garM
!.i:lgen us\'{, mindesieJ1$ SO cm breit,

2. Laufsteg nur 1 Breit brei1.

€h1ii $is I1I.ii1@$IeIi$ßhi&



Reicl1s'mittel für Ausbau des EHW.. \ die d dur h. zuslande kam, d.aß mit, der S.chaffung ein s ZwanQskarlell$ '?!e bi
. .'.. . _ . . ... dahin In eWigen Gegenden  .Insbesondere In Ost. und Mltle]deutschlCind --c-. ublrche

ba Die notwenc:l_lge.'Unt rS!UIZUn9 des ern;;>hrungsP,?lItlsch  Icht,gen welleren Au.s- Un!erbie!ung dei Verbands preise wGgtlel (vgL hierzu Hefl 1, S, 12). Niedrigere
s t?    1i   n:i f: r  s      I;   C:i n  (nC r .d      ind:I .    h I    r! . v I       Ch e  c ;f  n a           s   e  s U1   g     d      ';; n          tev;';ti:,  u    e     n   . m    e e  nr ar   e f
;e  ä\\    e a :   :T  \n   aDt rJ  e lse G el     n V  {lfg l g E  ri    I         adnJ  b   , B   , lr :e\VU       qer    hia;cl n c  :;   I  hÖuh     a rs    fi  : izwar fur die Dauer dcs Krieges .zunachst zms- und tilgungsfrei. dies auf Plei sielgerungen iur Rohmatcria]ien zurückzuführen, wobei vielfach die

Umstellung auf heimlsc:he Werk5toffe, zum Teil aber auch der Bezug in kleineren
Mengen mit T1Iedrlgercr Rabatlgewahrung verfeuernd gewirkt hell. Neben der Er.
hbhung der Malerial!..o len spieUe aber auch die Steigejung der lohnkosten durch
Bczahlung uberlarlflicher Löhrte oder dUrch MinderieisJung nicht eingearbeiteter
Handwerker e,ne Rolle Fur Ma]erarbeiien (Turanstrich und DeckeniJnstrrch) crgabe
sich neben einer An .ahl unveränderter Preise sowohl Preis erhöhungen als aucn
Pr.eis,uckgange gegenubcr 1936 Die Preiserhöhun9.en sind teilweise eine Fo!qe g(].
sll gener MaterIalkosten _ z_.B hahere Preise fur Pinsel, öl und Farben -, teil.WClse wurden sie aber auch ml I höheren Lohnkosten begrunde!. Die Preisrückgange
el gaben s,ch durch S"'n ung der Ma!erialkosien Infolge Verwendung anderer Roh
stoffe und vereinzelt auch aus  !arkem Wellbewerb. Die Preisentwicklung tür Neu
vergldsung WeH gegenübor dem Jahre 1936 uneinheil!ich. Preiserhöhungen wurden
meist m1t einer Steigerung der Matellal ostcn, insbesondere der Kitlpreise, in
anderen Fallen abcr aucn m1\ höheren lohn kosten begrundeI. Preisrückqänge er.
klaren sich leilwel e durch dre Herabsetzunq der Preise fur Fensterglas (Im 1. JanUar
19)7 und dUrch den Bezug großer er Mengen mit höherem Rabalt. vereinzelt auch
dUrch !:Ingrlft der Glaserinnunq in die bisherige Prei ka]kulatlon

Im Dllfch.chnitt ergi t sich fur die mi !tIeren und kleineren Gemeinden foigende:,
Bild von der Prelsent....:lck]ung der emzc!nen Bausloifc und Bauarbeiten:

Lebensnotwendige UnterhaJtllngs- und InstalldsetzungsarbcHcn
Der Reichsarbeitsminis!er gibt ei'n Rundschreiben des GB Bi1U vom 23 Februar

1940 bekannt, in dem dargelegt wird, daß zu den lebensnotwendigen Unterhal1ungs
\Jnd Instandsetzurtgsarbeit,:,n bi  auf weiteres auch dl€' Wiederherstellung al_l€r durch
Naturereignisse (Brand, Wlrbelslurm, Senkungen) ganL oder leilwei,e zerstorter Bi'.U
v rhaben zähl!. ]m Verfolg solcher Schaden erforderliche Neu- oder Umbau en
konnen in Angriff genommen werden, wenn der Kontingenttri'iger und das Arbeits
amt ihrE! Zustimmung geben und dcr Gebietsbeaultraote des GS Bau vorher unterrIchlet wird. (RABI, I, S 146)

Neue filmstadt Babelsberg
Der GeneralbauinspekleUr der Reichshauplstadt er! ilte Prof. E Fahrenkamp den

Auftrag zur Planung der Filmsladl Babelsberg. Prof. Fahrenkamp erklärle an H,md
seines Modells, dCjß die neue Filmslodt nicht nur das Aufnahmegeiende, sondern
auch Film. und Theaterakademien, Theater und lIchtsPlelhciuser, VerWa]tungsgebiiudc,
UnterkunHshäuser fÜr dre Studierenden, große Wohnstraßen und Spartanlagen um.
fassen werde

SOllderzuiassun  zum höheren bautechnischen Verwaltungsdienst Prelsentwic:k)u:lg wich!. Bauslofie u. Bauarbeiten
Durch eine Verordnung des Ministerrats für die Reichsverteidigung sind die vom Februar 1936 bis Februc:!r 1;'39 Mittel- u Kleinstadte GraBstadtei)obersten Reichsbehörden fl}r die Zeil bis zum 30 September 1941 ermächligt worden, Februar 1936 -100

hervorragend belähiglen DiplomingenieUren, die ihre Eignung In eine, funfiahrigen
Tätigkei! im oHent!ichen Dienst erwiesen und das 31. Lebensjahr erreich I haben,
ohne die vorgeschriebene Große Staatsprüfung die Befähigung zum höheren baq
lechni chen Verwaltungsdienst ..uzuerkennen. Von aieser Ermächtigung soll nur In
besonderen Ausnahmefäilen und in emem bestimmten Umfang Gebrauch gemacht
werden.

lJIe Preis!! mr BausllJlle Ul1d Ballill'beileii
ill  iD mitllew!!!lul1d kieill!!W!!11 Gemeindel1

Für die .!aufende Beobachtung der Preisentwicklung im Wohnungsb<lu  leht diemonatlich fur 15 Großstädte berechnete Indexziffer der Baukoslen zur Verfugung. [n
Zeiten slärkerer Preisänderungen scheini es indessen angezeigt, auch einen Ein.
blick in die Baupreisgeslallung In den kleineren und mittteren Gemeinden zu ge"

G ;:n eunmd  e R  hh   : a e r g  e ia;  I i/   enuz  t:un erla rr i    g     i ,  :!:::n
die dUrchschnittliche Veränderung In der Preisgest<lltung im Wohnungsbau, die von
der Baukostenindexziffer fur die Großs!äd!e angezeigt wird, auch für die kleineren
Gemeinden zutrifft

Unter diesem Gesich!spunkl wurden, wie in "Wirtsrhafl und Statistik" milge!eil!
wird, seit 1933 vom S!atistischeo Reichsamt Ir,ehrfach Erhebungen der Preise wich
tiger Baustoffe und Bauarbeilen in einer Anzahl mittlerer und kleinerer, über das
Reich vertei1!er Gemeinden durchqefÜhrl. Die letzte Erhebung wurde für Februar
1939 durchgefiihrl, nachdem sich Ende 1938 infalge der starken Beanspruchung des
Baumarkls durch die Ausführung der großen städtischen Bouprogramme und ccr
dringiichen Bauarbeiten Lur Landesvedeidiqung Ansälze einer stärkeren Erhohung
der Baukosten bemerkbar machlen, Diese Erhebung umfaßt nicht nur die bel den
friJheren Umfragen belückslchtiqfen Gemell1den des allen Reichsqeb;els, sondern
auch eine Anzah] Gemeinden des Saarlands, der OSlmark und des Sudclengaues.
InSgeSdm! liegen Angaben von 110 S!adlen vor.

Nach diesen Angaben zeigt die Preisentwicklun.g seit der '/oran e;ganqenen Er
hebung vom Februar 1936 bei den einzelnen Gemeinden ein unterschiedliches Sild
Dies erkltir! sich vor alicm daraus, daß bei der Durchführung der ort lichen Bauauf.
gaben die leistung fiJhigkeit der örtlichen Bauwirtschaf! in der letzten ZeH ver
schieden stark beanspruch! worden ist und daß hierdurch das Verhältn's zWischen
N<Jchfr<Jge und Bezugsmbglichkeilen zum Teil erheblichen Spannungcn aIH; esetz1
war. Bei den Handw rkerarbeiten kommt hinzu. daß die durch die Versorgung '/er
häilnisse bedinglen Änderungen i;1 Ausfuhrung und Material (z. B. bei Dachril)nen,
Türbeschliigen, Anstrich) nl 7 ht gleichzeitig in den Gemeinden, son?ern je nach der
VOna!s]age truher oder spat r eingetreten sind und daß diese Änderungen   Je
nach dem bisher Gebrauchllchen - s,?wo.hl Preiserhöhungen dl  auch Prcisruck
gange bedeufen kannen Trotz dieser orlllchen Besonderheiten 10ßI sich über die
Preisbewegung seit Februar 1936 a!lgemein, folgendes sagen.

Unter den B iJ U s I 0 f f e n sind dlo Preise Hir Bauholz in AUSWII"ung der im
Herbst 1937 und 1933 in Kratt getretenen Preisbeslirwnungen fur S<;hniltholz, mit Au .
n<Jhme. von Ostpreußen  nd Schleswlg-Hol.stell'l, fast durchweg erheblich gestiegen
Uberv,lIegend hüher als  936 lagen uuch die Pr":.lse fur Mauersleine und Dachsteine,
und zwar ergaben sich fast allgemein Preiserhohungen In Br<H1denburg, Schlcswig
HOlste!n, im Land Hessen und In der Rheinpfalz, großenteils aber auch in POmmern
Schlesien,. Hannove.r, in der Rheinprovinz, in Hessen.Nassau, Badon und Württem:
berg. Meist unverandert w,aren die Preise in Ost preußen, MilleldeUlschland, Oiden.
burg und Lippe, Fur die ubrigen In die Elhebung einb zogenen Baumaterialien 
auersand, Kalk, Abflußrohr, Wasserleilungsrohr - 'wurden uberwiegend ul1veral1derle Preise gemeidet Soweit Preiserhöhungen vorkamen, belrafen sie - mil
Aus ahme v?n Mauersand, dessen Preise in erster Linie 111 Hannover und Scl1!esiGn
gesliegen sind - ebenfalI.> 111 der Hauptsache Gemeinden In Brandenburg, Pom.
mern, Westdeutschland, WUrtJemberg und Baden. BegriJndel wurden dic P'els
er.hoh.ungen  el Mauerziegeln, Dachsfeinen, Kalk und Mauersand im allgemeinen
mll emer S!el.gerung der B trlebsunkosten und der lohn.kosten und, soweit es sich
!Jm Preise frei Empfa!1gsstailon oder frei Bau handelt, mil größeren'Trdnsporlko len
1I1/01ge des notwendig gewordenen Bezugs von en!ternter gelegenen Werken und
G. uben, Vereinzelt wurden die ?rel.serhohungen <luch damit erklärl. d<Jß die fur die
fruheren Jahre anf1eg,ebenen Preise Infolge s.tarken Wettbewerbs besonders gedruckt
gewesen war,:n.  el Abfluß- und Wa. sorl.?llungs.rohren kam auC;h die Vertcuerung
des Roh.materla]s In Belracht. Pre;lsruckgange sind bel den einzelnen Baus!offen
dveS       gs ell'  ;d . r  7;t e;::i       r :nQßBe iu ,OI :r r ;  ln :  h b ii! K  krbii
Ilgte  Zu/u r durch Verwendunq von Laslkraffwagen erklarl.

Die Preise d.er Loh n f u.h ren zur .Anfuhr von Mauersteinen sind in der Mehr"
f;d,    ib e  hn fnn a  ri rha;sd ndg; 1 8re'die S a  ; If r,e .ä .dE      g e   e rr:1
111 elozelne.n Gemell1d n 111  rand nburg. Pommern, Hannover und den Gebieten der
West befestigungen Die Prelserhoh ngen betri'lfen sowohl Pferdegespanne ats auch
Last raftwagen. Sie wurden zum Tell mit dem Zusammenschluß der Fuhrunlernehmer
erkia!t, zum Teil mit der Notwendigkeit, übertarifliche Löhne zu zahlen. um den
Arbeiterstamm .zu  alten.. In einigen Fallen ist der hohe re Preis auch dadurch ver.ur acht, daß die Ziegeleien nicht mehr, wie bisher, einen Teil der ruhrkosten uoer
nehmen, SoweH es s.!ch um Fuhrkosten ber der Verwendung von Lastkraftwagen
han elt, "!urde d.,:,r hohere Preis auch mit einer VerteUerung' der Gummiberelfunq
JRelfenprelszuschiagej und des Brennsioffs (Verwendung anderer Brennstoffe, Bezug
In anderen Abnahmemengen) begrundel*). Andererseits sind die Preise lür Lohn
igiln!    e .es Ubergangs vom Pterdegespann zum lastkrattwagen vereinzelt

Unt. r den Ha n d wer k e rar bei t e n sind Tischlerarbeiten (Zimmerturen)
gege uber 1936 fast .durchweg Im pr.eis gesti<;>gen. ]n der HaUPlsache ist dics eine

t    rr    n   ie E0    u e    r e  i   thg 0:   e n L  d T \     is     r 21  er   en
lre!.z der Slelge ung. d r Holzprel;;e  nyerandert qeblleben. DIGS ist darauf zurück.
zulu,Q,.en, daß  !e billigeren fabrlkmafJ.lg hergeslell!en Turen gegel1über der hand.
wer;:l!chen -?-usfuh!ung..vorgedru. gen s! d GI?ichfal)s höher. als 1936 lagen im all.
gem,emen .dre Prolse fur K,,!ch€'lof.en, ware nd die Preise für eiserne Ofen im ganzen
w.enlg verandert waren. Die Erho ung der Preise für Kachelöfen isl zum Telf dUrch
f7:i  t g sic n d  h  i t'M je  38n :i 9  I  e  nE        bde   K  h   r ::i G :

') Inzwischen. sind die Preise für Fuhrleistungen mit Kraftfahrzeugen im Nahver.
kehr durch Verordnung vom 15_ Januar 1940 neu geregelt worden, Vgl, Helt 3,14, S.55.

OBZ. 19 a Heft 20, Seile VI 16. Mai

Mauerziege] 102,7 105,4
BI berschwCJnniege.1 igU}Dachpianrlen 101.1
Falzziegel  a!k 102,3Hydraulischer 101,4\ 99,3Weißkalk, gebnnnt 102,81Mauersancl 100} 99,9Balken 117,3 ') 116,3
Abflul3roh , °gußei;er  102,3\ ') ') 103,9Wasserleifungsrohr 101,81Lohnfuhren 105,9

102,4 ') 108,1103,9 .) 103.8
Z1mmertulen 107"}10Ü ,) 109,9

100810<3\ 102,3
103,81

1) Nach der Indexziffer der Baukosten. _ ,) SchniUholz insgüsaml - ) Wasser.

naJ- Z   b e f  ß   un  m",) af / e  e   rrJ rti e :tr u  n -u 1 DF     rneenin cehW 7{lj  ;
Verglasur,g

Ein, Vergl.erch die.ser Preisi.mderul1gen ml! den aus der Be,echnung der Ba
koslenln<=;ie>:!Iffe.r vor]leqery en Angaben fur die Großstadte zeigt bei nahezu allen
Posten eme weitgehende ubere,nstimmung der Preisentwicklung in den Großstädte'1
und Ir. der  lelnE!ren und mitlleren Gemeinden.

Faß! man die In die Erhebung einbezogenen Baustolle und BauarbeiJen nach
rtlrer Bedeutung fur den Wohnungsbau zu ammen, so ergibt sich bei diesem Teil de'
Baukosten. gegenuber Februar 1936 in den kleineren und mitlleren Gemeinden eine

E     ac   tt t;rh leEr  t8u:h U ; d : I d xziffeärhdeenrd B  kgs  n GJr ßs   !;r c    e d rn
hohung 4,9 v. H, betragt. Damit werden d.le Ergebnisse der laulenden Berechnun9
der Indexz!tte;r der Baukosten, soweit es sich um die rern preismäßIge Veränderung
der KosteIl ;:>es Wohnungsbaues handelt, wellqehend bes!ä!iqf. Gleichzeitig zeig od'es Ergebnis, daß dIe fu, Großstadle berechnete Indexziffer der Baukosten im
gr,?ßen Zuge auc.h die Prei en!wlc!<IUnq ir; mltlleren UI)d kleinen Gemeinden_ wider.
eg   ßSVI     I.ICh smd die Baukosten hier aber zum Tell stärker gestiegen als r

Die Preis<lngaben. aus der 0 s ! m ar k. dem Sud Cf eng a u und dem S aar.
la n d lieHen ledlg!_!ch fur Februar 1939 vor, Bei Vergleicheo mit den Preisen der
b JI1achb.arten Gerr:,elnden dcs iJllen Reichsgebie!s ergeben sich, soweit es sich um
_Ie fertigen  rbel e.n hande]l, wegen der oriiich sehr verschiedenen Art der Aus
i  hrung Sch.wlerlg el1en Bei den einfachen Baustollen hingeger1, bei denen Quail.
atsuntersch,ede eine geringere Rolle spielen, ist die Mög:ichkeit eines zwischenor/lichen Vergleichs - gleiche FrachUage vorausqesetzt - eher gegeben. Im gan.
z,;n WIf? man .nach d.?n vorh<.Jndenen Unterlagen sagen durfen, daß im Sudetengau
die Preise frei. Rau !lJr Mi'luer leqel. Dachsteine, Kalk, Wasserleitungsrohr und Ton.rohre etwas hbher sind als ale Preise im benachbarten Schlesien und im Land
Sachsen Di'I  glerch.:: qil . auch für die Kosten der lohnfuhren zum Transport der
öJuerstelne Die Prel e tur B lken lind Mauersand [agen im gleiche>n Rahmen wieIn Schlesien und Sac:hsen. In der Ostmark waren die gemeldeten Preise für d'$
vOrgcnannten BiJus!offe Jm DUrchschnitt durchweg hohcr als im benachbarten
Bayern

V?11 bc.sondercfT! InteressQ sind dia Unterschiede in der PreisliJge der Mau er.
sie I n e .111 den einzelnen Geblelen des Reichs. Die von den Gemeinden gerne
deten P!clse ab Werk lagen im FE;bruar 1939 zwischen 13 und 45 RM Je 1000 Stück
Dabei IGg .von den IOsgesiJml vorliegenden 193 Preis<3ngaben etwa die Hälfle zw..
schen 30 DIS lln!er 34 RM. A -Werk-Preise IInter 26 und über 38 RM wurden nur VOll
Wenigen Geme nden miJgetelll 'lori Ort zu Ort zeigen are Preise verhältnismaßlg
WOGe U'1lerschlede Doch enl.fallen die niedrigeren Pro::islagen (bis unter 30 RM)
llberwlegend  Uf Schlesien, Teile; des Ldnde:s SöJchsen, die Landor Bayern und Hel'
g, d  h    1 c fe  ':;  fr l npre9 . e(    , 38 LI   }' h   II    TicHhO lis e ner u   !m ; k  ';:
k?mmen, Fur Q:_ deuj chIJnd ergibt sich mit Ausnahme von Schle ien, wo die Prei eniedriger sind, uoerwleqend eme PreiSIc.ge von 30 bis unter 39 RM je 1000 Stück.

,\1
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Wirtschaltliche :<urzbriefe uber Steuer-Verkehrswesen, Wirtschaftskunde. Rudo l "
Lorenlz Verlag, Charlottenburg 2, Berliner Straße 42/43 11. Jahrgang.
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Protektorat IHHol.lcn-Mii!lren
Zuweisung von Eisen und Stahl fiir ß3Itten im Prote!itnrat
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(Aus "Wirtschaft und Statistik".)

Ware und Ort
I I Fe""" ,."Me ng e Mana!:8- 1 1{ BlIlrt..

durch_ (1913
ecllnltt _ IGO)

II,Stabeisen, Basis Oberhausen . . .. ..
formeisen, Träger Basis Oberhausen ....

MiHelbleche, Basis Essen } . . ( .Feinbleche, Basis Siegen oder DJllmgen .
Kupfer. Elektrolyt, Berlin : ". .ßJei. Berlin .. ..Zink, tlamburg . .
Zillil, Iiamburg ..
Kupferb!ecfre, Berlin
Zinkblech, Berlin .
Mauersteine, Berlin
Dachziegel, BerJin
Kalk. Beriin.
Zement, BerUn .Zement, Breslau. . . .Zement, Leipzig . .Zemern, München . .
Zement, Essen. . . . . . . . . . . . . .
Röhren, schmiedeeiserne ab Werk, Berlin. .
Röhren, gußeiserne, Ir. Berlin. . .
Kamho1z. Berlin .
Uri<;:ort. Bretter. . .
Fensterglas ab Werk.DacbtJavpe .. . .
LemoII'Tms Dedltl _.
I U\uleum, Deutsches Re!ch

110,001
107,50 i

" i  :   j
lOO'kg 74,00:" 22,00" :n.lO

" 310,00
" 104,00 I" 34.10

WUD11d. 30,25

10't 2i :
" 318,03
" 308.00
.. 336,00
" 384,00

lOÖ m 3  : :
1 Stck. 4,52
1 cbm 60,50

1 'Qm 5i:
100qm 32.00
100 kg 71,65
10m 3.3.:;

'\!)     1S    :m
geton. und Monicrbau. Der Aufsichtsrat der Beton: und Monierbdu.AG., BerHJ1,

;::;.:::   :.. der f,ur .d n 1 JUrtl clm:u erujenden orderll!!chcr. Hduptvers mmlung die
;;h ; '  ' emer D;vld<',mde von wieder 3 v H für diJS G-eschaltsji>hr ;931;'';0 vorzu.

I AG '; :',:;;,  " "d ,  ;  ;'  .   i.: "" 7. Mai 1940
Dio "o,m: ,,, ';:de'de '0' wiedm ,Q

2.8 Milli,"", RM

[0."41 M,llio"eo RM. D1, AomhU""? , :
, bleib'{ ,;  ehTigl._ w'""'d

T, de, Mo,"o, Seplomb" "'ddi, e, ehwetton

,e":, '''1 e, A09"" 19>9 "doß.. ''''  'dO'' i, ;e"ie .:  I""e
de,       , ee T"him O"W,,","" ;,;""

I i"i,i;",. ,e, o"e"  :,;;!tb' e"" üb" de
I wi" '0' dh le,h"' Ao<a,eo m

Halridei$ieiB. I Mo o;,e,o"  ';b;il ;'e; d,o B'olhe, 0'n '"" ...0 IhOI''''''"k 'pit"'gern, IOme., I de, ;",,; od '" ,he '.65 '"' -,ii1I';; ";
.hebl d" '9;" i hti;o;: h;;;;;uE, wi,d d,he, de' 'lieBl ",he", G :  :"O:;,  , ": o

"wi'd" fU, I" ""';:;' ,:',  ';,'::f,'; ,  :,;; o,  ir",   ,;' M,   H) ";",g ;;;",,;i d", 'ace da, Eio,,"  o, ,m d.Neh,ma'h', P,,,e,. ,,,d,o c"e.'93' '''''''i'" leo die..rn Geble! Ire .de,, _ Zemen' "nl"i,,'e, 1O e G'''""h'',", el"e, ,litooe.. Die "0,
:chta'"' hOl mil 0'00' Fi,me im P,olekto," "h;';,oo"d Moli,," omeN v,tl"  '::' : \"" VH"9:;:"h >938 i" d,d"o,

1i ";i Cw   £::;  Z,me,t ' de;'   i:, ,S;;I '6 1  m T :   ' 1941 >n die ";::;:'9' ,:h:':,,,
; ; ;:,   :;'..J: ce 193 , Lern", fU, "w, 6 Milli,"," LiI em-I  : ,gei " ; Die
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101
95

103
109

51
56
47
74
59
63

173
128
127
103
104
103
104
1.12
108

167
69

127
116

99)
!!I!
g:g

'9m od,
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Bo"'''<joh,
A",bov"d ;

';:;; ;:  :
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Zink I werke- lm
fUr Zlnkwal erIeu nisse. Der Relc;h>wirtschaHs. I holz
Anordnung uber die Beschlankung der Hers!el:ung

Die bishenge Anordnung über die Beschränkung
ZInkwalz€rz€ugniss€11 vom 21. De;;:embe, 1937 (ReichsanIcigol =w      ,
) 1'1 der Fassung vom 19. Dezember 1939 (Reichsameiger vom

gleIchzeitig außer KratL Gügen.über. der bisherigen Fussung
d(!r neuen Anordnung durch eine  nderung der Begrlf1sbestimmung von Zink.

erkserzeugnissen eine Auftacl:erung des bisherigen. Verbotes zugunslen der
il i n  hs Leb9 erz n e3 .  I r    rb i  egn  .alt ein. Die Gültigkeit der Anord.

"doe', de,
=",, :q..,,  '"'l:'" "

Heft 20, Seile VII 16. Mai

F r die Schrittleitung veran!wortHch' H chbau)ngenieur Paul Neu m a 11. n, grc jau.
FUj den Anz.elgentei! und 9e:sch8ftt. Mlttoiiungcn velim!wormch: WaHer S 1 ru ! z.
Breslau GLiltlg ist z. Z\. PreIsliste Nr. 7 vom 15.2.1940. Verlag Paul SteJoke, Breslau2,
Tauetltzlenslraße 29, Postscheckko IO, Ami Breslw 598-, und Leipzig C 1, WindmUhl-an
Slraße 47 Postscheckkonto Amt Leipzig 52481. - Druc: ' Brehmer & Minu!h, Bresls.u 2.



(Doppelruhrwellenmischer) 500 I f'üIJung. fabrikneu, fahrbar,
mit Anhiingedeichsel, mit oder ohne Motor, sofort lieferbar
gegen Kennziffer. Anfragen erbeten an

M5H.CtllDO\!E iI' I$IIU  O"iiTO  AiSIE  !!{.eG.
Verkaufsbüro Berlin: Berlin W 9, Potsdamer Platz 1, Columbushaus, Tel. 224482

6roßrepnrmurwer  ißr Elektromotoren     l::\r
DeUlscbe Molorensebulz .fiesellschilll

Großes Lager in neuen
u. gebra chten Motoren

Theodor Urbanczyk

ßreSlilU,l{Iostersfr.98/100 . Tel. 28657 ..28658

Ernst ftosnrek. Bruuueubilu
Ruf 26682 / BRES LAU, Of.nerStr.17u.119
Tiefbohrungen n. Wasser Kohle Mineralien
Abteufungen / 6rundwa serabseßkußgen

Kompi. Kessel
u. Bohrbrunnen

mit Pump
werken jed. Art
und Größe nach
eigen.langjähr.

Erfahrung.
Hauswa.sser

versorg.Bewäs
serungs- u. Ka
nalisations-An
lagen. Lagerv.
Rohren, Pum

pen u.Zubehör.

t. "., -     .. """ %

I NFABRIK OTTO KAIS o K.R G.

.H inDclk  Sd'@fI'Istein. ",!',!I!e"Ai'/!ilst.iiU

Beratung / Entwurf / Ausführung für das I@Elsi!lmte Gebiet lihl!lf I'euemn@$te<':hnik

flh  H I a II.!I U, \ltfi!l e def SA n . Rll.!lf UUi

I I
zemeHnt.1

.1

gut handentstaubt, kauft
ladungswBise ab jeder
Station 9 e gen K ass e

AUred \GII:H"fi1J Bves!al!./l23
Flchiestraße 3

I " Zugelassener 6roßhandelsbefrie  für Altpapier!B   B  mB  g mm  mm m
H. ACHU,J!.ES

Betonwerk . NOSSEN' 10

14-   kee Ht
mit Kriegszuschlag zur Lohnsteuer
Amtliche Ausgabe

FürmonatHme, wöchentliche, tägliche und vierstündlidte Entlohnung
in einer Tabelle vereinigt. Preis 40 Rpf. zuzüglid1 5 Rpf. Porto
Vorauszahlung erbeten auf Postschedt Breslou 3191

BREHMER & MINUTH. VORDRUCKLAGER
Breslau 2. Tauent1ienstraße29 . Fernruf: Sammelnummer 5884.J

Werke in Si!. ingbe i! lind Oberlahnsi!ein
IF abrika1!iII)Hllspl!'og amm :

lBiBiOl1Je Ml!1Id Mörf!e!mis<ehe  für 150. 250. 500, 1000 und 1500 liter Trommelfüllung
Kaisel!'=Kleilllmische  fü  Beton II.!Ind Mö tel

Hpo ifmiscl1iell'
Mischm2s<ehill1Jei1l flii  St al"iel1Jbau

Betonpll.!lmpen
Elekl!lI'. DlI'eimilj)i!o en = Tll.!lrmdll'ehlua9'!e

G eifelrkl!'ane
D ehkll'a9'!e

Baugrubenauilzüge
Bauwill1ldell1l 600, 1000, 1500, 2000, 3000 kg Tragkraft

S<eh9'!eilball.!lauilzüge
Behmauf:!:üge

Planumstampfel!'
We kstai!t= und Hlalll!:m = Lall9i1kraroe

I

Anfragen erbittet: Maschil!1ll!miab ik Otto KaisiB!' K.-G.
Vell'lkalllHslbliil1'  lBell'li!1l: lB!(f,!rBilll 'IN 9, Potsl!lamiB!' Platz 1, Coill.!lmbll9shaus Telefon 224482

OBZ. 194(} Hef1 20, Saite VIII. 16. Ma!



"

Sägewerk Kisten- und Garagenbau

Holzhausbau Trocknungsanlage

Barackenbau Imprägnierungsanlage

.J

1

I
i

j

Juliusburg, Kreis Oels in Schi es,

1

j
1

1
,
,
J

fefiifuf: Jillillsl:mrg 6 111101 1 Der neuzeUllcbe scBles!sche LelslUnosneU'ieb! I_ ".'   " & .,   _  ,  > , ", 0

I

J

MASCHINE iK.
(1;.

Werke il1 Si!,  l1Jgberi IIl!1IdI OberBahl1$i!ei!1l
Fabrikationsprogramm :

Betol1J= und Mörteimischer für 150. 250, 500, 1000 und 1500 Liter Trommelfüllung
Kaiser-Kleii'ilmisiChell" füll" Beto!1l ILllid Möriel

Iporitmischer
Mischmaschill1l611J fÜB" Stral1enll:Jall!I

Bei!ol1plllmpel1J
ElelJdr. ii:lreimotorei"i. Tl!li'mdreMualne

Greiferkral!1le
ii:lrehinane

Balllgll'lIbel1 \!,i!büge
lBalWwindel!1l 600, 1000. 1500, 2000, 3000 kg Tragkraft

Schl1eBlballal1lf üge
Bebmal!lf;;;üge

P al1l1.!1mstampfer
Werlksiatt- l!Ii d Halj m -lLal2 kll' me

Anfragen erbittet: Maschineni'abrilk Oijij@ ii{lOIiser &L=G.
Verkal!lfsbüm Berlin: Ber!il1 'IM 9, !?ot$damer Plab: , C@ill.!lmi:msiHilliS Telefon 224482

oez. 1940 Heft 11, Seite r 23< Mai



!

I

.!1\ die[ijJ!i!i $eHi!l I!Iii!Jfi

l!!ft i l'Ie $d1Jil!!si!:)fij

'1 E ferp at& 1 a
fernsprecher 52431

liefern:

11' eerrdlachfPHi:i1ppelfil
SlIlIder. r(@e dllchpalipeil "TE E IR IT"
farbig besirel.des ..TEE IR BT..
i!Jiachanstriche, heiß u. kalt streich bar
An:!1>triche tÜll' Eisel!1l M. Beiol'il

(ar!b«»iinIfHWm f. Ifolzimprägnierung

und führen aus:

Sr!.JjlJ1!dwassel!' B$@iiell'l!!lI1Igell1l
Bi'ückel'ilabrdleckungen
iJiali'igl!.lßaspi1lamt
tlffimpfa$phaltplailten . Beläge

Undn r fls nbandel und Els nbau
G.m.Ib.!HI.

BresiallW, Märkische Straße 22-26

EiseßOfOßnöndel . Stüblboch. u, Brückenb u

d m A!!B!!1! ntmn S:!liinde

DitDlAlg. 11 CI.
ii!IJii!ltl!!ml!!l1fijlJiill!lfür I{lliJdi- lind Tiefbau

f3 I!@II- iillil eiseliliet@lil!!i1Il!

Breslolll, Am Ohlann!er g . Beflln SW 68.limmerslr. 77Fernruf 53485 Fernruf 176923

ßuslUbrunu der Erd-, 6ründoDls-,

Belon- Uo EisenbelOnftrbenen

lieferten

6rä er Iwerke 8
Sresla!!ij 13. g Steinstr,11

fernsprecher 80376 und 83860

Stahltüren
Gas- und splittersichere Schut.zll'21umHh'en und Fensterblenden

(h!JIt :!!:eUi!1!n gemäß   8 Luftschutzgese!z gen.

Siahlt@lI'e . StahltülI'zaill'gen
CarM Trippe!!! $fiahlbfSu. Sresla!!ij 10

- ."""''''''"  .
Tll'eppeDSlufen- und Sl!lJ1bjufjboden!lJ1Jrbeiten fU1511e aus:0, (j

'Parketifabri"k. J' Hol:rpjlaslerwer"k.
'ßreslau 26. Meilleck.estr. 36-44  'fRUfSu.-Nr. 44141 J' Filiale GEeiwii= OS., Wilfjel1lD.str. 49,. Ruf 4392

:Eigenes Ilnscfjlußoleis

fi'J71!'W\ """ " ,\   ", ,,, ..".'., lrt "".:i. "f .,,.'. t , ,-""'>; . ,,l; ', *n,,,;F.;* ;\'i :i; " W '  ",,,$\i" ''' WX!i1i!1''i110*.::'£;t1j,__ ' "i1JIIlf'.VWi" , ;j;mt.\)"hilJiEll!:W&.'ie!<t.:;,m<> ""'>JW.'i!}'il$,;t.<   ' ''"''':2ifiJ     ''J<WPR.''XJJr:,''i:'<$1=Fi? '<B: ' i.<...'tt  \!; WY."'*'itmR;':'j

Ifü ; den Aufbau nmm deUl.t chen. Qsten!
Verstellbare und zusamlllenlogbata

i!ß:!)   @ <:i:ki! liUhshtäiiiiJI!:IJel!'D.&G  D.RG.n

""'::,,"'.' ...,..
Breslauar Messe 22.-26. Mal: Don.8!.uhaBPe 29

In verschiedenen ,GrÜßen. - 100 o/c IIolzcrBpa:rnis. Vber 50 % J.ohncrspal'nis.
Ea Ca T.IR'Ö ER 'MaD"keir'5 aCh/Ev geb.

DBZ.1940 Heft 21, $eite 11 23. Miji

Tüll!liN
i!!!LENDiN

in Stahl und stahlsparend
AUGUST KL[!UN, Stii!il n  U1 t :, , ;:,"i'

f@r 1I'Ie!i.!!barHe!i'8 1!I1i'8i:1 ßiJi$tiiiJii:lseUi.!!i'8S I

SJJI lal '" SilliihollfUßbiden
fUgenlos, staubfrei und fuBwarm. auch auf altem Fußboden zu verlegen

I

WUIF!lb'H!J '1i' I!, POItii!;'\f . iHiHil\!
l'weigniederlassung Po sen. Berliner 8tr. 7 . Ruf 3057


